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u General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordö 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend . 0 
Abonnementspreis für die „Danziger 


Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. 


Raum 20 Pf. 


Telegramme. 


Berlin, 20. Mai. Aus einer größeren Anzahl 
von Städten werden liberale Protefikund- 
gebungen gegen das Vereinsgeſeh berichtet. Die 
ſocialdemokratiſche Fraction des Reichstages erläßt 


einen geharniſchten Aufruf an ihre Parteigenoſſen, 


den Kampf gegen die preußiſche Bereinsgejeh- 
novelle immer allgemeiner und nachdrücklicher 
zu führen. Es heißt zum Schluß: 

„Beruft in erſter Linie Maſſenverſammlungen 
ein. Sendet Proteſte an das Präſidium 
des Abgeordnetenhaufes ein und die Partei- 
genoſſen außerhalb Preußens mögen das 
Gleiche thun. Wo Proteſte gegen ſolche Angriffe 
gegen das Recht und die Freiheit von bürgerlicher 
Seite ausgehen, unterſtützt dieſelben. Gegen das 
Vorgehen der junkerlihen Reaction müſſen alle 
zuſammenſtehen, die ſich durch das Attentat auf 
ihre Freiheit als Bürger eines Gemeinweſens ge- 
troffen fühlen, welches Anſpruch darauf erhebt, 
ein moderner Staat zu ſein.“ 

Potsdam, 20. Mal. Zum Beſuch des Grafen 
Schuwalow find auf der Dilla Ingenheim geftern 
der Reichskanzler Fürft Hohenlohe mit ſeinem 
Sohn und Graf Herbert Bismarck angekommen. 
Graf Shumalom empfing die Beſucher im Kranken- 
wagen ſitzend. Sein Befinden iſt verhältnißmäßig 
befriedigend. 


Wiesbaden, 20. Mai. Der Kaiſer hat wegen 


des Eiſenbahnunglücks von dem beabſichtigten 


Herrenabend, der geftern nach Schluß des Theaters 
bei ihm ftattfinden follte, Abſtand genommen. 
Heſtern Vormittag beſuchte der Kaiſer die Burg ⸗ 

ruine Sonnenberg und, hierher zurückgekehrt, 
die Ringkirche. Später erledigte er Regierungs- 
„gelhäfte und empfing dann den 

13. Armeecorps, 6 
v. Lindeguift. 

Wien, 20. Mai. 
einem Referat des Bürgermeiſters Lueger be- 
ſchloſſen, an den Kaiſer eine Abordnung zu ent- 
enden und eine Adreſſe zu überreichen mit der 
Bitte, der Kaiſer möge unter Aufhebung der 
Sprachenverordnung die Regelung der Sprachen- 
frage in Oeſterreich auf dem Wege der Geſetz- 
gebung anordnen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Mai, 
Das Vereinsgeſetz in der Commiſſion. 


Die zur Dorberathung der Vereinsgeſetznovelle 
gewählte Commiſſion, die heute ihre Arbeiten 
beginnt, dürfte in kurzer Zeit reinen Tiſch ge- 


macht haben. Man hofft, in zwei Tagen, nöthigen-. 


falls unter Zuhilfenahme von Abendſitzungen, 
fertig zu ſein. Dann wird der nationalliberale 
Abgeordnete Oswalt ſchriftlichen Bericht erſtatten, 
der aber auch ſo ſchnell fertiggeſtellt werden 
dürfte, daß er ſchon Anfang nächſter Woche wird 
veriheilt werden können. Die zweite Leſung im 
Plenum würde dann am Tage vor, ſpäteſtens 
am Tage nach Himmelfahrt beginnen und, die 
Dauer von zwei Tagen vorausgeſetzt, jedenfalls 
im Verlaufe der Woche zum Abſchluß kommen. 
Die dritte Leſung würde anfangs der Woche 
vor Pfingſten ſtattfinden. 

‚Don den 28 Mitgliedern der Commiſſion ge- 
hören, wie ſchon erwähnt, 15 zu den Gegnern 
des Geſetzes. Unter den conſervativen Mitgliedern 
der Commiſſion befinden ſich bezeichnender Weiſe 
nicht weniger als drei Landräthe in Dienft und 
zwei a. D., ferner ein Geh. Oberregierungsrath, 
— Geh. Regierungsrath und ein Wirkl. Geh. 

ath. 

Die Nationalliberalen wollen nun den Verſuch 
machen, den Ausſchluß der Minderjährigen mit 
Cautelen gegen die Kuflöſung von Ver- 
ſammlungen, in denen ſich Minderjährige be- 


— 


Feuilleton. 


Sprüche der Weisheit aus Schüler- 
mund. 


Aus der Schulprapis. 


Die alte a Po „Was ein Känchen werden 
will, krümmt ſich ſchon früh“ offenbart ſich be 
ſonders oft denen, die berufsmäßig mit der 
heranwachſenden Jugend zu thun haben. Geradezu 
Überraſchend weiſen oft einzelne ſinnige Worte 
der Schüler auf Neigungen hin, die vielleicht 
manchmal noch unbewußt in ihnen ſchlummern, 

en Knaben oder Jüngling aber früh auf ge- 
wiſſe Bahnen hinweiſen, auf denen ſie einſt 
ger Großes leiften werden. dem Zuge der 

a: entiprechend herrſcht die Naturwiſſenſchaft 
einen eiteſten Sinne vor, und ſicher ahnt man 
beute künftigen Koch in dem Knaben, der ſchon 

e zu der Erkennmiß durchgedrungen iſt: 

1 an ſchützt ſich gegen die Fäulnißbacillen durch 

nlalzen“, oder der das Weſen dieſer Geſchöpfe 


Stuttgart: 


der Gemeinderath hat nach 


'stag, 20. Mat, 


vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 
Die Danziger Zeitung“ 


15 | Abficht der 
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eitung 


ſtlichen Provinzen. 


Abend- Husgabe. 


Nernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 
Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger 
2,25 Mk., bei einmaliger Zustellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


4, bei ſämmtlichen 
Fidele Blätter“ 


v. Puttkamer gegebenen Beriprechen der „Dank 


barkeit“ bei folgſamen Beamten aufräumte. Die 
„Nordd. Allg. 3tg.“ gebt offenbar 
der Theilnahme an der 
Agitation gegen das Dereinsgeſetz zu warnen. 
Zu dieſem Behufe wäre es offenbar viel einfacher 
geweſen, an den Erlaß des Staats miniſteriums 
vom 18. April 1896 zu erinnern, welcher die 
Theilnahme an Petitionen gegen parlamentariſche 


dahin, die Beamten vor 


Regierungsvorlagen als mit den Pflichten eines 


Staatsbeamten unvereinbar erklärt, weil fie da- 
der Regierungspolitik 


die Staats- 


nden beamten vor der Theilnahme an einer Agitation 


Herr v. d. Recke und der ſelige B 

In der „Nat.-3ig.“ wird daran erinnert, 

die Dereinsnovelle eine auffallende Jamilienver⸗ 
fa e 


diſchaft mit dem f 


„In allen Bundesſtaaten muß der 
nicht nur das Recht zuſtehen, die Verſammlung 
Vereine, welche, ohne im Beſitze einer bejonderen 
ſtaatlichen Anerkennung beziehungsweiſe Genehmigung 
zu ſein, ſich mit öffentlichen Angelegenheiten beſchäf⸗ 
tigen, obrigkeitlich überwachen zu laſſen, ſondern es 
muß den betreffenden obrigkeitlichen Abgeordneten 
auch überall die Befugniß eingeräumt werden, I 
Verſammlung eines ſolchen Ber:ins aufzulöſen, ſofern 
entweder die ihren Juſammentritt bedingenden Jörm⸗ 
lichneiten nicht beobachtet worden find, oder aber der 
Inhalt der Verhandlungen eine in der Nothwendigkeit 
der Aufrechterhaltung der Geſete ſowie der öffent- 
lichen Sicherheit und Ordnung begründete Veranlaſſung 
darbietet.“ 


Im Jahre 1854 hat das Miniſterium Manteuffel- | 


Weſtfalen ſich geweigert, dieſen Beſchluß zu 
publiciren; Herr v. d. Reche iſt jetzt bemüht, der 
eſetzgeberiſchen Weisheit des ſeligen Bundes- 
ages zum Siege zu verhelfen! 


Die Erinnerung an den Erlaß von 1882. 


Auf die Stimmung, welche die Verhandlungen 
des Abgeordnetenhauſes und des Reichstages 
über die Bereinsnovelle hinterlaſſen haben, wirft 
nichts ein helleres Licht, als der Umſtand, daß 
(wie im Morgenblatt bereits telegraphiſch „er- 
wähnt) die „Nordd, Allg. 3tg.” auf den unglück⸗ 
lichen Gedanken kommt, den MWahlerlaß des 
Kaiſers Wilhelm I. vom 4. Januar 1882 wieder 
auszugraben. der Erlaß hatte bekanntlich in 
erſter Linie den Zweck, die Auslaſſungen über 
die Pflichten der Beamten, zu denen ſich Miniſter 
v. Puttkamer am 15. Dezember 1881 in einer 
Debatte über die Wahlbeeinfluſſungen hatte hin⸗ 
reißen laſſen, abzuſchwächen und feſtzuſtellen, daß 
bei den Wahlen nur die politiſchen Beamten die 
Pflicht hätten, für die Politin der Regierung 
einzutreten. Der Erlaß vom 4. Januar ſpricht 
zwar auch allgemein von der Pflicht der Beamten, 
ſich jeder Agitation gegen die Regierung, auch 
bei den Wahlen zu enthalten; aber Fürft Bismarck 
hat in der debatte vom 24. Januar eine 
authentiſche Interpretation des Erlaſſes gegeben, 
welche auch mit dem von dem Minifter 


fo treffend in den Satz zuſammenfaßt: „Der 
Fäulnißbaciuus ift immer da, wo Fäulniß ift, 
denn wo der Bacillus nicht ift, da ift auch keine 
Fäulniß.“ Nicht minder ahnungsvoll lautet ein 
anderer Ausſpruch: „Die Cholerabacillen gelangen 
durch die Experimente der Kranken in's Freie”, 
und wer über die Natur dieſer Dinge noch nicht 
im Klaren iſt, dem giebt der Satz Aufklärung: 
„Bacillen ſind unſichtbare lebende Weſen, die nur 
durch ein Fernrohr ſichtbar ſind.“ 

Einen zweiten Linné prophezeihen folgende 
erkenntnißreiche Gedanken: Die Cacaobohnen, 
die ſich in einem farbloſen Muje in der Gurke 
befinden, find ſehr nahrhaft” und „der Dliven- 
baum heißt auf deutſch Citrone“. Der künftige 
Zoologe weiß heute ſchon: „die Auexochſen 
können nicht gezähmt werden, auch wenn ſie ganz 
jung aus dem Nefte genommen werden“, und 
ein Großinduſtrieller ftecht ſicher in dem anderen, 
der im Kinblick auf ſein weiterfeſtes Wams die 
Ueberzeugung ausſpricht: „Die Jakets werden 
aus Schaffellen gemacht“. 

Doch auch andere Berufe kommen nicht zu 
kurz. So deutet doch ſicher auf eine Neigung 


innert, daß | 


fteuer erhoben, 


Es ift unferer 


Zum Communalſteuerprivileg der Veamten. 


Zur beſſeren Beurthellung der Frage auf Auf- 


gebung 


des Communalſteuerprivilegs der Beamten 


An! . 
von jämmtlichen 


Regierungen oder Oberlandesgerichte befinden, 
1805 


496 nur 3 mehr als 200, nur 10 zwiſchen 
150 bis 200 Procent Zuſchläge zu der Einkommen- 
Die andere Zuſammenſtellung 
zeigt, daß diejenigen 19 Städte, in denen die Ein- 
kommenſteuerzuſchläge am höchſten waren, nämlich 


ſich auf mehr als 300 bis zu 500 Proc. beliefen, ! perrſcht 


mit Ausnahme von Dirſchau und Radevormwald, 
durchweg kleine Städte, zumeiſt Oſt- und Weſt⸗ 
preußens und Poſens ſind. 


Die Wirkung des letzten Gtoßes. 


Der letzte Offenſtoſtoß der Türken iſt noch 
kräftiger und nachhaltiger geweſen, als es die 
bisherigen Berichte erkennen ließen. Die heute 
eingetroffenen Meldungen ergeben folgendes Bild 
von der militäriſchen Lage: 

Die Armee des Kronprinzen, bei Domoko ge- 
schlagen und in wilder Flucht zurückgehend, wurde 
von den Türken bis in das Gebirge hinein ver- 
folgt. Ein Theil der Griechen hält noch den von 
Domoko nach Lamia führenden Phurka-Paß be- 
ſetzt, ein anderer Theil — ob der größere oder 
kleinere weiß man nicht, wahrſcheinlich das Gros 
der Armee — ift bereits über das Othrysgebirge 
vinweg auf Lamia zu gezogen, der Kronprinz 
voran, der ſich bereits ganz in der Nähe von 
Lamia, in Tarata befindet. Noch ſchneller im 
Retiriren als der Oberbefehlshaber iſt aber der 
vielgenannte „Held von Veleſtino“ geweſen, Oberſt 
Smolenski, den man dafür, daß er der einzige 
geweſen iſt, der einmal länger als ein paar 
Stunden den Türken Stand zu halten vermochte, 
zum General ernannt hat. Zum Beweiſe dafür, 
daß er alle anderen griechiſchen Militärs über- 
trifft, ſelbſt in der Schnelligkeit — des Rück- 
zuges, iſt er auch ſchon vor allen anderen in Lamia 
eingetroffen, eine um fo tüchtigere Rückzugs 
leiſtung, als Almpro, von wo die Flucht anfing, 
weiter von Lamia entfernt iſt, als Domoko. Die 
Ankunft des tapferen neugebackenen Generals 
hat denn auch nicht verfehlt, auf die geängſtigten 
— ,,, ̃] , §⅛— . , IN BEER TEE 


Bewohner von Lamia einen „beruhigenden“ 
Einfluß auszuüben, d. h. auf die noch dort be- 
findlichen, denn der größte Theil hatte bereits 
den Mauern der Stadt den Rücken gekehrt, 
ebenſowohl auf den Ruf: „die Türken kommen“, 
wie auf das Gerücht hin, daß die griedi- 
[hen Behörden auch bier, wie in Dolo 
und Larifja, die Strafgefangenen freige- 
laſſen hätten, von denen man natürlich die 
größten Exceſſe befürchten mußte. Indeſſen ſcheint 
es dazu nicht gekommen zu ſein, da außer dem 
flinken Smolensni auch ein großer Theil der 
Armee inzwiſchen von Norden her eingetroffen 
iſt, da ferner nicht nur ein Miniſter, wie im 
Morgenblatt gemeldet, ſondern gleich zwei — außer 
dem Minifter des Innern Theotokis auch der 
Unterrichtsminiſter Eutaxias — von Athen herbel- 
eilen, um „den Geiſt der Armee zu heben“, wie ſich 


die betreffende Athener Meldung claſſiſch ausdrückt. 


u m 


Am meiften zur Beruhigung wird jedenfalls der 
inzwiſchen eingetretene Waffenſtillſtand beitragen. 


Jetzt, wo nicht mehr geſchoſſen wird, wird auch 
das tapfere Hellenenheer ſich bald auf feinen 


alten „Geiſt“ beſinnen. 


In Athen hat man ſich 


inzwiſchen wirklich auch ſchon in einigen Köpfen 
darauf beſonnen. „Bei den Thermopylen“ ſollen 
die Minifter die Armee neu formiren helfen. 


Glorreicher Name! 
ein Jriechiſches Blatt 


Und dieſer Name begeiſtert 
dahin, daß es in 


einem pathetiſchen Aufrufe den König auf- 


fordert, 


— 


- aus; mit der Zlucht über das Othrysgebirg 
endet 1 


ſich noch im letzten Augenblick 
ſelbſt an die Spitze der Armee zu ſtellen und auf 
der Thermopylen ruhmvoller Wahiſtatt ſein und 
feines Heeres Blut zur Dertheidigung des be ; 
drohten Vaterlandes einzuſetzen. O heilige Ein- 
falt! Als ob Georgios I. ein Leonidas, als ob 
die heutigen Griechen Spartaner wären! 


Natürlich, daß diefer Appell, dieſer letzte Der⸗ 
ſuch, den Heereslelchnam zu galvanifiren, wirkungs⸗ 
los verpufft iſt. Die Waffen ruhen, der Kampf ift 


— e 
für die Griechen eine nder 


neueren Kriegsgeſchichte einzig daſtehende Nette 
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von Mißerfolgen, Niederlagen, und Erbärmlich- 
keiten, nicht ein einziges Mal unterbrochen 


von einer wirklichen heroiſchen „ die 
eee ee e 


dieſes Krieges. Die Griechen haben eben mili- 8 


täriſch nicht nur den Krieg, fie haben alles ver- 
loren: Die Ehrel 


* 
Nachſtehend verzeichnen wir die weſentl 
der heute eingegangenen Drahinachricten: 8 


Athen, 19. Mai, Nachm. 5 Uhr. (Tel.) Sier 
fortdauernd große Erregung. Das 
Minifterinm hielt eine lange Berathung ab und 


beſchloß, dem Miniſter des Innern Theotokis den 


{ 
1 


Miniſter des Unterrichts Eutaxias für die Reife 
nach Gtnlis beizugeben, um zur Hebung des 
Geiſtes der Armee beizutragen und bei der For- 
mirung derſelben vor den Thermopylen mitzu - 
wirken. 

Athen, 19. Mal, Abends 8½ Uhr. (Tel.) Im 
Namen der Minifter hat Miniſterpräſident Rallis 
dem Kronprinzen die Bedingungen des Waffen- 
ſtillſtandes mitgetheilt, der in Arta abgeſchloſſen 
iſt. Die Grundlage dieſes Waffenſtillſtandes ſel 
die Beſetzung der von den beiden Gegnern vor 
dem Kriege inne gehabten Stellungen. Gleich- 
zeitig habe Rallis den Kronprinzen erſucht, dem 
Commandanten der türkifhen Streitkräfte die 
Bedingungen mitzutheilen, um demſelben zu er- 
klären, daß er, der Kronprinz, von demſelben 
Augenblicke ab die Feindfeligkeiten einſtelle, die ⸗ 
ſelben nur im Falle eines Angriffs wieder aufe 
nehme und jede Derantwortlichkeit für eine Der- 
letzung des Waffenſtillſtandes dem Commandanten 
der türkiſchen Streitkräfte zuſchieben werde. 
Schließlich ſolle der Kronprim den Commandanten 
der ihm gegenüber ſtehenden Truppen auf- 
fordern, alle Feindjeligkeiten einzuſtellen. 

Athen, 19. Mai, Abends 10 Uhr. (Tel.) Ein 
Theil der griechiſcen Armee wird den Phurka- 
Paß beſetzen. der Kronprinz befindet ſich in 
NET PETE ²˙¹ w/ Ad ( 


für Mineralogie hin der Ausſpruch: „Die Stein- 
kohle fand man nach Entſtehung der Welt“, 
während ſchon der künftige Geograph und Ent- 
decker aus dem Jünglinge ſpricht, der die große 
Entdeckung gemacht hat: „Das Petroleum wird 
bier in Deutihland am Abhange der Aarpathen 
in Galizien gewonnen.“ Auch die Geſchichte geht 
nicht leer aus. Einige heimliche Nommſens oder 
Sybels haben herausgefunden: „Konrads II. 
Beſtreben ging dahin, die Söhne erblich zu 
machen.“ „Als Kerboga die abgemagerten 
Chriſten ſah, lachte er laut auf und dachte, ſie 
wollten ſich übergeben“, beide Gedanken nicht 
minder feinfühlig, als die folgenden: „Durch ſein 
ſelbſtherriſches Belieben kam es, daß er (Heinrich 
der Löwe) den Treubruch an dem Kaiſer brach“ 
und „Der dritte Karl iſt Ludwig das Kind.“ Auf 
ein gewiſſes unſicheres Urtheil läßt aller- 
dings der Satz fliehen: „Max forderte 
den franzöſiſchen Edelmann zur Tourniere heraus“ 
und vielleicht auch der andere: „Die 
Gallier wurden von den Römern mit einer 
kräftigen Musketenſalve begrüßt.“ die ihman- 
nenden Gemüther, die das äußerten, könnten ſich 


mit Erfolg an den künftigen Profeſſor der Philo- 
ſophie wenden, der von ſeiner Begabung ſchon 
heute zarte Keime verräth in dem ſo einfachen 
Schluſſe: „Seine Früchte find gurkenförmig, alſo 
ſünfzehn Cim. lang und fieben Etm. dick. Ein 
zweiter Kant ſteckt ſicher auch in dem geſchätzten 
Mitarbeiter, deſſen prahtifhe Dernunft, vielleicht 
durch zeitige Erfahrungen gereift, ſich äußert: 
„Gegen den Sohn iſt der Zorn des Vaters nicht 
brauchbar.“ Ein anderer hätte dagegen ſicher 
ſeinen Beruf verfehlt, falls er Seemann werden 
wollte, denn in einer See- und Kandelsſtadt 
könnte er doch wiſſen, daß es fo leicht nicht ist. 
wie er meint: „Die Schiffe lichteten mit einer 
leichten Priſe die Anker.“ 8 

Abgeſehen von dieſem letzten Falle geben dieſe 
Ausſprüche aber doch zu denken. Hier, wo die 
Keime künftiger Größen ſprießen, müßte eine 
individuelle Erziehung einſetzen, um die künftigen 
Genies wie Spargel zu züchten. das würde erſt 
ein glückliches Zeitalter ergeben! 


Taraiſa, ganz in der Nähe von Lamia. Einem 
amtlichen Bericht zufolge griffen die Türken die 
Armee des Kronprinzen am Othrys-Gebirge an 
Ind vertrieben das 4. Regiment aus Andinitza. 
Die Bewohner von Lamia verließen in aller Eile 
die Stadt, welche indeſſen von der griechiſchen 
Armee beſetzt iſt. die Panik in Lamia rief Scenen 
hervor, melhe denen in Lariſſa ähnlich waren. 
Oberſt Smolenski iſt zum General ernannt 
worden und in Lamia eingetroffen. Seine An- 
weſenheit wirkt beruhigend. Das Oſt-Geſchwader 
hat Befehl erhalten, nach dem Hafen von Giplis 
zu gehen, woſelbſt Oberſt Baſſos an Land gehen 
wird. 
Salisbury über die Lage. 

Bei dem geſtrigen Eſſen im Junior Conſtitutional 
Club hielt der engliſche Premierminiſter Lord 
Salisburn eine Rede, in welcher er die jetzige 
Zeit als ganz beſonders ungeeignet für eine Aus- 
ſprache über die auswärtige Politik bezeichnete. 
Trotzdem könne er die Erklärung abgeben, daß 
der Sultan unter dem Einfluß der Mächte und 
beſonders unter demjenigen des Kaiſers von 
Rußland den Waffenſtiliſtand angenommen habe. 
So wichtig dieſer Erfolg aber nun auch ſei, ſo 
werde durch denſelden doch die Schwierigkeit 
der Streitfragen nicht vermindert. Unmöglich 
ſei es, daß die Mächte es zugeben, daß chriſt⸗ 
liches Land einem chriſtlichen Herrſcher entriſſen 
und unter die Herrſchaft des Sultans gebracht 
werde. Deswegen dürfe man jedoch nicht denken, 
daß eine der kriegführenden Parteien nicht für 
ihre unklugen und völkerrechtswidrigen Hand- 
lungen zu büßen haben würde, oder daß es ihr 
aus dem angeführten Grunde geſtattet werden 
könne, ſich den naturgemäßen Folgen ihrer un- 
bedachten, unverſtändigen und — 

andlungsweiſe zu entziehen. der Redner ſprach 
ich ſchließlich ſehr ſcharf gegen das Vorgehen 
jener hundert Parlamentsmiiglieder aus, welche 
eine Zuftimmungs-Depefhe an den König von 
Griechenland abgeſandt hatten und erklärte eine 
ſolche Handlung für des Parlaments unwürdig. 
Die betreffenden Mitglieder müßten für alles Blut 
verantwortlich gemacht werden, das etwa in Folge 
ihres Schrittes vergoſſen ſel. 


Frankreichs Stellung. 

Eine Pariſer Meldung der offictöſen „Agence 
Havas“ vom 19. Mai lautet: „Man ſieht hier 
den Entſchluß, die Zeindſeligkeiten einzuſtellen, 
als einen Act der Nachgiebigkeit ſeitens des 
Sultans den Mächten gegenüber an, deren ge- 
meinſames Anſehen bei der Pforte ungeſchwächt 
iſt in Folge der vollkommenen Uebereinſtimmung, 
die zwiſchen ihnen herrſcht. Deutſchland hat ſich 
dem Vorgehen der Nächte angeſchloſſen, um die 
Anſprüche der Türkel auf ein annehmbares Maß 
zurückzuführen. Die Mächte ſind einſtimmig für 
eine nach den fürkifchen Kriegskoſten zu berech- 
nende Kriegsentſchädigung, ebenſo für eine auf 
ſtrategiſchen Gründen beruhende Brenzreaulirung, 
weiſen jedoch jeden Derjuh zurück, an den 
Capitulationen zu rühren.“ 

* 


Konſtankinopel, 19. Mai. In Folge der un- 
erwarteten Verluſte in Epirus erweſſt ſich der 
Sanitäts- Dienft als unzureichend; es herrſcht 
Mangel an Kerzten; der Transport der Truppen 
geſtallet ſich ſehr ſchwierig. der Commandant in 
Epirus hat dringend um Abhilfe erſucht. 

Konſtantinopel, 19. Mal. Das vom Schwarzen 
Meere nach Marſeille gehende griechiſche Handels ⸗ 
ſchiſf „Artimifia” wird als Compenſakion für 
das von den Griechen gekaperte 2 Handels- 
ſchiff in den Dardanellen zurückgehalten. 

London, 20. Mal. (Tel.) Der Agent des Lloyd 
Agency in Athen telegraphirte heute Abend, daß 
der öſterreichiſche Poſtdampfer „Minerva“, 
der ſich auf der Fahrt von Konſtantinopel nach 
Dolo befand, durch das Schiff der griechiſchen 
Regierung „Aanaris” gekapert und nach Oreos 
auf Euböa geſchleppt wurde. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Mal. Ein Abdruck der neueſten 
vom Kaiſer ſignirten Marinetabelle iſt auch 
jedem einzelnen Reichstagsabgeordneten zugeſtellt 
worden. 

I Beileidstelegramme.] Der Kaiſer ſandte 
der Familie des verfiorbenen Geh. Commerzien- 
rathes Baare ein Beileidstelegramm, desgleichen 
der Großherzog von Baden, Fürft Bismarck und 
Miniſter v. Thielen. 

* [Novelle zur Gewerbeordnung und zum 
e Dem Reichstage iſt 
noch ein Geſetzentwurf betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung und des Kranhenver- 
ſicherungsgeſetzes zugegangen. Das Geſetz will 
Vorkehrungen treffen zur Sicherung der Arbeiter 
in beftimmten Gewerben hinſichtlich ihrer Arbeits- 
bedingungen, ſowie hinſichtlich einer unver- 
hältnißmäßigen Dauer der Beſchäftigung durch 
das Derbot, bei einer ſechs Stunden über- 
ſchreitenden Fabrikarbeit Arbeiten mit nach Haufe 
zu nehmen, endlich zur Sicherung der Kaus- 
gewerbetreibenden hinſichtlich der Krankenver- 
ſicherung. 

* [Ueber die Frage der Apoihenreform] find 
der „Pharm. Ztg.“ zufolge zur Zeit wieder Unter- 
handlungen mit den Bundesregierungen im 
Gange. Die Angelegenheit wird nun für das ganze 
Reich geordnet und liegt augenblicklich bei den 
Reichsbehörden. Eine Entihädigung der gegen- 
wärtigen Beſitzer ſoll ftatifinden, aber nicht das 
Reich, ſondern eine Genoſſenſchaft der Apotheker 
ſoll, ähnlich wie in Schweden, auch bei uns die 
Entſchädigung in die Hand nehmen. Es wird 
alſo die reine unveräußerliche und unvererbliche 
Perſonalconceſſton mit rückwirkender Kraft unter 
Selbſtablöſung eingeführt werden. 

abgelehnte Begnadigung. ] der wegen 
unmenſchlicher Behandlung ſeines Dienſtmädchens 
zu Gefängniß verurtheilte Oberförfter Gerlach aus 
Sondershauſen hat aus dem Gefängniß ein 
Onadengeſuch an den Landesfürften eingereicht. 
Das Seſuch iſt aber unter Hinweis auf das durch 
den Fall jo außerordentlich beleidigte Volks- 
gewiſſen für alle Zeiten als unerfüllbar zurück- 
gegeben worden. 

* [Die Derfommiung des nationalliberalen 
Gentraicomites für die Rheinprovinz] hat 
bereits am 16. d. Mis. einftimmig eine Rejolution 
angenommen, in der fie ſich nachdrücklich gegen 
das Vereinsgeſetz in feiner jetzigen Faſſung er- 
klärt; fie ſehe in demſelben einen bedenklichen 
Nückſchritt zum Polizeiſtaate und erwarte von 


den Abgeordneten der nationalliberalen Partei, 
daß fie dieſen Geſetzentwurf in dieſer Faſſung 
mit aller Entſchiedenheit bekämpfen. 


* [Arbeitsnachmeis für Reſerviſten.] Für die 


Reſerviſten, welche zur Entlaſſung kommen, will, 
wie ſchon kurz gemeldet, das Kriegsminiſterium 
unter Mitwirkung der Kriegervereine einen all- 
gemeinen und unentgeltlichen Arbeitsnachweis 
einrichten. Die Kriegervereine ſollen alljährlich 
bis zum 10. Juli eine Nachweiſung derjenigen 
Stellen anfertigen, die in ihrem Bezirk für männ- 
liche Arbeitskräfte frei werden und in der nächſten 
Zeit zu beſetzen find. Dieſe Nachweiſe ſollen als- 
dann unverzüglich dem betreffenden Bezirks- 


commando eingereicht und von dieſem den Regi- 


mentern, die Reſerviſten in jenen Bezirk entlaſſen, 
zugeſtellt werden. 

Darmftadt, 19. Mai. Der Zlügeladjutant des 
Kaiſers von Rußland Oberſt Nepohoitſchitzky iſt 
heute hier eingetroffen, um die neuen Gtandarten- 
bänder für das 24. Dragoner-Regiment zu 
überbringen. 


Frankreich. 

Paris, 19, Mai. Nach einer Meldung der 
„Agence Havas“ ſcheint die Panama-Angelegen- 
heit beendet zu ſein. 
Poittevin habe erklärt, es würden weder neue 
Anträge auf gerichtliche Verfolgungen geſtellt 
noch auch neue Beſchuldigungen erhoben werden. 


Don der Narme. 
*Der Kreuzer „Condor“ hat am 19. d. Mts. 
Zanzibar verlaſſen und die Erholungsreiſe nach den 
Seychellen angetreten. 


A Mai: 5 3 A. 8 
6. K. l. 3b. Ell. s. Danzig, 20. Mai. Ni ue 2. 
Wetterausſichten für Freitag 21. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Dielfach heiter, warm, ſtrichweiſe Gewitter. 

Sonnabend, 22. Mai: Wolkig, normal. 
Temperatur, lebhafter Wind, vielfach Gewitter. 

Sonntag, 23. Mai: Meiſt heiter, warm, ſchwül, 
Gewitter. 

Montag, 24. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, Gewitterluft, Regenfälle. 

Dienstag, 25. Mai: Wolkig, ſchwül, Gewitter 
regen. 


* IProteſtkundgebungen gegen das neue 
Vereinsgeſetz.] Einem bereits vielfach kund- 
gegebenen Wunſche entſprechend, ſollen in den 
nächſten Tagen auch hier Proteſt-⸗Kundgebungen 
gegen den von der Regierung vorgelegten be- 
kannten Dereins- und Derſammlungs - Gejch- 
Entwurf in Form von Petitionen an das Abae- 
ordnetenhaus erlaſſen werden. Die bezügliche 
Petition wird von morgen ab in verſchiedenen 
Lokalen unſerer Stadt zur Unterſchriſt ausgelegt 
werden. 

* Provinzialrath.] In der geſtern Abend 
beendeten Sitzung des Provinzialrathes, der als 
Decernent des Oberpräſidiums während der Nach- 
mittagsſtunden auch Herr Regierungsrath Steinau 
v. Steinrück beiwohnte, wurde außer den ſchon 


von uns genannten Angelegenheiten die Erhöhung 
der Lehrerbeſoldungen der bei den Landſchulen 


in den Regierungsbejirken Danzig und Marien- 
werder angeſtellten Leyrer berathen, und d 


geſetzt. Den Anträgen behufs Errichtung neuer 
Klaſſen in Gemeindeſchulen wurde theilmeije 
ebenfalls ſtattgegeben, theils wurden ſie vertagt. 
Nach einem welteren Antrage wurde die Bereinigung 
der Oriſchaft Pangritz-Colonie mit der Gemeinde 
Lerhmwalde aufgeboben und alsdann die Ab- 
änderung der Baupolizeiordnung für Mocker⸗ 
Thorn berathen. 

* [Doppelt beſtraft.] Ein Dorfall, der — wie 
wir ſ. 3. berichtet haben — bereits der gericht. 
lichen Ahndung unterlegen hat, hat nun auch 
noch ſämmtliche Inſtanzen der Bermaltungsjuftiz 
paffirt und hier zu einer für den einen der Be- 
theiligten verſchärften Ahndung geführt. Es 
1 ſich um folgendes Rencontre in der 

ämmereikaſſe zu Bromberg: 

Am 18. Mai 1896 betrat dort der Regierungs- 
aſſeſſor 2 behufs Bezahlung von Steuern ten 
Kaſſenraum. Als bereits eine große Zahl von Per- 
ſonen anweſend war, trat Regierungsaſſeſſor Plehn 


mit dem Hute auf dem Kopfe an den Buchhalter 


zur Einzahlung des Geldes heran. Das Verhalten 
des Regierungsaſſeſſors fiel den Beamten auf, doch 


Als dann aber Regierungsaſſeſſor Plehn an die Zahl- 
ſtelle des Rendanten Ed. Biemeyer kam, forderte ihn 
letzterer auf, feinen Hut abzunehmen. Dieſer Auf- 
forderung ungeachtet behielt Regierungsaſſeſſor Plehn 
den Hut auf. Rendant Diemener erklärte darauf dem 
Aſſeſſor, dann werde er denſelben nicht abfertigen. 
Hierauf wandte ſich der Aſſeſſor Plehn, immer noch 
mit dem Hute auf dem Kopfe, zum Gehen; plötzlich 
wandte er ſich aber um und tief dem Rendanten Die- 
mener zu: „Das wird Ihnen theuer zu ſtehen 
kommen.’ Rendant Biemener wurde nun auch erregt 
und erwiderte: „Solche Unanſtändigkeit! Hier den Filz 
aufzubehallen. Iſt das das Benehmen eines Regierungs- 
Aſſeſſors!l!“ Regierungsaſſeſſor Plehn kam darauf 
urück und wollte Namen feſtſtellen; Diemeher miſchte 
ch dazwiſchen und es kam zu einem erregten Geſpräch. 
Zuerſt kam es darauf zu einer Beleidigungs- 
klage. Die Strafkammer verurtheilte ſchließlich 
den Regierungsaſſeſſor Plehn zu 60 Mk. Geld- 
ſtrafe event. vier Tagen Gefängniß und den 
Rendanten Diemeyer zu 10 Mk, event, einem Tag 
Gefängniß. Die Strafkammer machte dabei 
geltend: Der Rendant Diemener befand ſich 
in vollem Recht, wenn er die Derhandlung mit 
dem Regierungsaſſeſſor Plehn und deſſen Ver- 
langen auf Abfertigung abbrach. Im Betreten 
des Kaſſenlokals mit bedechtem Kopfe muß eine 
Nichtachtung der gewöhnlichen Sitte und 
Geringſchätzung gegen die dort beſchäftigten 
Beamten und gegen das dort anweſende 
Publikum gefunden werden. Wenn der Regierungs- 
aſſeſſor Plehn das Anfinnen auf Abnehmen des 
Kutes abwies, fo zeigt dies ſein volles Bewußt 
fein, ja ſelbſt feine Abſicht, damit dem Rendanten 
Diemener jeine Geringſchätzung zu erkennen zu 
geben. Aber in den Aeußerungen des Rendanten 
Diemeger gegen den Aſſeſſor Pleyn liegt un- 
zweifelhaft eine Beleidigung des letzteren; dieſe 
Keußerungen find nicht mehr zur Wahrnehmung 
des Kausrechis gethan. Die gegen dieſe Ent- 
ſcheidung eingelegte Revifion war von Erfolg nicht 
begleitet geweſen. 5 
Am 6. Juni 1896 verhängte nun der Regierungs- 
räſident zu Bromberg im Disciplinarwege 
über den Rendanten Diemener eine Strafe von 
20 Mark, da ſich der Rendant gegen den Regie- 
rungsaſſeſſor durchaus unangemeſſen benommen 
babe; Diemeyer habe ſich nicht nur geweigert, 


Regierungsaſſeſſor 


Der Unterſuchungsrichter 


en: 


| 
0 
aus der 4. in die 3. 
wagten dieſelben keine Einwendungen zu erheben. 
unternahm Herr Oberprafident v. Goßler auf 
dem ſiscaliſchen Dampfer „Gotthilf Kagen“ mit 
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2,82 (geſtern 2,31) Meter Waſſerſtand gemeldet. 


die Steuerbeträge anzunehmen, ſondern habe den 
noch gröblich beleidigt. 
Alſo Doppelbeſtrafung! Die Beſchwerde des 
Rendanten beim Oberpräſidenten war ohne Er- 
folg. Sodann verklagte der Rendant den Ober- 
äſtdenten beim Oberverwaltungsgericht und 
uchte nachzuweiſen, daß er ſich nicht vergangen 
habe. Ueber die Verhandlung vor dem Ober- 
verwaltungsgericht berichtet man nun der „Poſ. 
Zig.“ aus Berlin: 
Aus den Perjonalacten ging hervor, daß Rendant 
Diemeyer bisher noch keine Disciplinarſtrafe erhalten 
atte; auch ſtellte ihm der Oberbürgermeiſter von 
romberg das beſte Zeugniß aus. Im Jahre 1894 
hatte er mit einem Militärarzt Dr. Oberbeck ein 
ähnliches Rencontre, da letzterer ſeine Mütze im frag- 
lichen Lokal nicht abnehmen wollte. Damals erhielt 
Rendant Diemeyer wegen feines Verhaltens ſogar eine 
Belobigung. Der Anwalt des Klägers wies auch 
darauf hin, daß in Berliner Gerichten derjenige jo- 
fort mit einer Ordnungsſtrafe belegt werde, 
welcher es wage, den Gerichtsſaal mit bedecktem 
Kopfe zu betreten. das Oberverwaltungsgericht 
wies jedoch die Klage des Rendanten Viemener 


gegen den Oberpräſidenten von Poſen als unbe- 


gründet zurück. Der Chefpräfident Perſius erklärte 
die über den Kläger verhängte Strafe für gerechtfertigt, 
da er den Regierungsaſſeſſor Plehn gröblich beleidigt 
habe. Strafmildernd komme in Betracht, daß der 
Kläger ein tüchtiger Beamter ſei und noch keine 

dnungsſtrafe erhalten habe, ſtrafſchärfend fei 
aber der Umfiand, daß der beleidigte Regierungs- 
aſſeſſor Plehn zu den höheren Beamten der 
zuſtändigen Regierung gehöre. 

Der an ſich nicht gerade ſehr bedeutende Vorfall 
erregt durch die zuletzt hervorgehobene, angeſichts 
des Betragens des betreffenden Regierungs- 
Aſſeſſors doch mindeſtens ſehr auffällige Motivi- 
rung, nicht minder aber dadurch, daß die Ber- 
waltungsbehörde den Richterſpruch nachträglich 
gewiſſer maßen corrigirt und ihrerſeits die Ahndung 
verſchärft, ganz beſonderes Intereſſe. Vor 
allem aber drängt ſich die Frage auf, wie ſich die 
Disciplinar-Inſtanz dem provocirenden Re- 
gierungs-Ajjefjor gegenüber verhalten habe? 
Die „Poſ. 31g.“ meint, es ſtehe doch wohl außer 
Zweifel, daß auch deſſen disciplinariſche Beſtrafung 
erfolgt ſei. 

* [Dochverholung.] Am Freitag, 21. d. Mis. 
wird das Schwimmdock der hieſigen kaiſ. Werft 
verholt und daher das FJahrwaſſer an dieſer 
Stelle im Laufe des Vormittags für den Schiffs- 
verkehr geſperrt ſein. 

*I Briefbeförderung nach Berlin.] Es iſt 
zuweilen vorgekommen, daß der von Danzig ab- 
gehende Abendzug im Anſchluß an den Berliner 

achtcourierzug dieſen nicht mehr erreicht hat 
und daß ſomit auch die Poſtſachen nicht früh 
Morgens in Berlin eingetroffen und dadurch hieſigen 
kaufmänniſchen und gewerbetreibenden Kreiſen 
Nachtheile bezw. Unannehmlichkeiten erwachſen 
find. In entgegenkommendſter Weiſe hat nun- 
mehr der hiefige Oberpoſtdirector, Kerr Krieſche. 
die Anordnung getroffen, daß derartige Zug- 
anſchluß-Derſäumniſſe in der hiefigen Börſe früh 
Morgens durch Anſchlag bekannt gemacht werden 
follen, damit den Intereſſenten noch nachträglich 
die Gelegenheit gegeben wird, ihre veränderten 
Dispoſttionen zu treffen. 
[Eisenbahn - Borarbeiten.] Die königliche 
Eifenbahn-Pirection zu Danzig iſt höheren Orts 

der Ausführung der allgemeinen Vorarbeiten 
Tecon zum Anjaluh an die 
enbahnlinie eu Jed. Stolß beauf- 
tragt worden. Eine Terrain-Beſichtigung durch 
den Herrn Eijenbahn - Directions - Präfidenten 
Thomé mit Vertretern der Regierung hat, wie 
in der „Danz. Zig.“ bereits gemeldet worden, in 
voriger Woche ſtattgefunden. 


* [Alafieneintheilung der Orte.] Wie an 
anderer Stelle mitgetheilt, iſt geſtern die Gervis- 
tarifoorlage im Reichstage an die Commiſſion 
zurückverwieſen worden. Die Abgg. Rickert und 
v. Janta- Polczunski haben nun zu dem Ent- 
wurf noch zwei Abänderungsanträge eingebracht. 
Abg. Rickert hat beantragt: 

Der Reichstag wolle beſchließen, in Nr. II der der 
Regierungsvorlage beiliegenden Klaſſeneintheilung der 
Orte die Stadt Danzig aus der 1. Klaſſe in die 
Klaſſe A hinaufzuſetzen, und den Ort Ohra, Regie- 
— Danzig, aus der 1. in die 3. Servisklaſſe 
zu verſeten. 

Abg. Richert und v. Janta-Polczynski haben 
beantragt: 

Der Reichstag wolle beſchließen, in Nr. II der der 
Regierungsvorlage beiliegenden Klaſſeneintheilung der 
Orte den Ort Zoppot, Kreis Neuſtadt, Westpreußen, 
Gervishlaffe hinaufzuſetzen. 


2 IDurchſtichbeſichtigung.] Heute Nachmittag 


mehreren Herren eine Fahrt nach dem Weichſel⸗ 
durchſtichsgebiet bei Schiewenhorſt, um denſelben 
diejes große Werk zu zeigen. 

[Bon der Weichſel.] Bei Zawichoſt iſt, wie 
von dort telegraphirt wird, der Waſſerſtand der 
Weichſel geſtern plötzlich von 0,66 auf 2,77 
Meter geſtiegen. Aus Warſchau wird heute 


* (Frühjahrsverfammlung weſtpreußiſcher Thier 
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Nugo Katſchrowski in Berem, oer TPredigiamts 
Candidat Johannes Paufl in Stalle (Kreis Marien- 
burg), der Real-Vorſchullehrer Hermann Peters in 
Gr. Lichterfelde bei Berlin, der Prediger Guſtar 
Pfefferkorn und Karl Schröder in Marienburg, 
der Lehrer Otto Wieſe in Bromberg die Prüfung als 
Rector an Schulen ohne fremdſprachlichen Unterricht. 
Außerdem beſtand die letztere Prüfung noch ein com- 
wiffarifcher Seminarlehrer aus Cöbau, deſſen Namen 
wir noch nicht zu erfahren vermochten. 

* (Berionalien bei der Marienburg Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Verſetzt find: der Büreau- Ajjiftent 
Ficht von Illswo nach Danzig, die Cocomotivführer 
Moritz von Marienburg nach Dt. Enlau, Matzat von 
Dt. Enlau nach Marienburg, Börner von Illowo 
nach Marienburg. Penſionirt iſt der Cocomotivführer 
Thiel in Illowo. 

* [Beleidigungs-Progeh.] Vor der Beleidigungs-. 
kammer des hiefigen Landgerichtes kam heute eine 
Privat-Beleidigungsklage des Fräuleins Gertrud Karl 
gegen die Redacteure Karl Meyberg vom hieſigen 
„Weſtpreußiſchen Volksblatt“, jetzt in Berlin, Hugo 
Wandelt von den „Danziger Neueſten Nachrichten“, 
jetzt in Breslau, Paul Fiſcher vom „Geſelligen“ in 
Graudenz, Rudolf Weberſtädt ſen. von der „Zoppoter 
Zeitung“ in Zoppot und Heinrich Wartmann von 
der „Thorner Preſſe“ in Thorn zur Verhandlung. Im 
Sommer v. J. ging durch die genannten Zeitungen die 
aus dem „Geſelligen“ ſtammende Meldung, daß in 
dem hieſigen Roggatz'ſchen Juweliergeſchäft Gold- 
waarendiebſtähle verübt worden ſeien und daß die 
Berkäuferin in demſelben die Sachen in Pfandhäufern 
verſetzt habe. Da Herr Roggaß wohl beſtohlen worden 
war, aber Fräulein Karl total unſchuldig daran iſt, 
ſtelte ſie gegen die verantwortlichen Verbreiter 
dieſer Nachricht Strafantrag wegen Beleidigung. 
Heute waren ſämmtliche Angeklagten, mit Aus- 
nahme des Angeklagten Weberſtädt, wegen weiter 
Entfernung von Danzig vom Erſcheinen zum 
Termin entbunden. Herr Rechtsanwalt Keruth, als 
Vertreter des Herrn Fiſcher, erklärte, daß ſeinem 
Clienten die Nachricht von dem Danziger Gorreipon- 
denten des „Geſelligen“, Herrn Kans Schmidt, über- 
mittelt worden ſei und daß er die Notiz daher nicht 
habe auf ihre Richtigkeit prüfen können. Die anderen 
Angeklagten haben nun die Notiz, indem ſie ſie zum 
Theil als Driginalartikel umarbeiteten, übernommen, 
ohne die Richtigkeit näher zu prüfen. Der als Zeuge 
vernommene Correſpondent Hans Schmidt ſchilderte 
die Entſtehungsart der Nachricht wie folgt: Er ſei an 
dem Tage mit dem Redacteur des lokalen Theils der 
„Danziger Allg. Zeitung““, Herrn Lenz, an 
getroffen und dieſer habe ihm erzählt, daß er in dem 
Bureau des Verlegers, Herrn Buchdcuckereibeſitzer 
Schroth, ein Geſpräch deſſelben mit dem Herrn Schroth 
verwandten Kerrn Roggaß gehört habe, in welchem 
Herr Roggatz geklagt habe, er ſei beftohlen worden 
und müſſe ſich feine Goldſachen nun in Pfand 
häuſern zuſammenſuchen. Aus den Angaben des 
Herrn Lenz habe er (Zeuge) die allerdings falſche An- 
jiht gewonnen, daß die Verkäuferin die Schuldige ſei. 
Er habe ſich dann im Bureau der Criminalpolizei er- 
kundigt, ob dort ein Diebſtahl angezeigt worden jei, 
das ſei ihm verneint worden; eine weitere 8 
bei Herren Roggatz habe er aus perſönlichen Gr 
geſcheut und fo habe er denn die Nachricht nach Grau- 
denz übermittelt. Nach längerer Erörterung kam ein 
Vergleich zu Stande, mit dem ſich auch die ſämmtlichen 
erſchienenen Rechtsanwälte als Vertreter der aus- 
wärtigen Angeklagten einverſtanden erklärten. In 
dem Vergleich wird erklärt, daß die incriminirte 
Zeitungsnotiz durch unrichtige Berichterſtattung des 
Danziger Correſpondenten des Graudenzer „Geſelligen“ 
veranlaßt worden iſt. Die Angeklagten ſollen erklären, 
daß die durch dieſe Zeitungsnotizen verbreiteten That⸗ 
ſachen unwahr ſeien, daß fie die hierdurch dem Frl. 
Karl zugefügte Ehrenkränkung bedauern und daß fie 
um Entſchuldigung bitten. Herr Rechtsanwalt Suchau 

als Vertreter des Frl. Karl den Antrag auf Zu- 
billigung einer Entſchädi sbuße egen 
verpflichteten die Angeklagten fid, 
Verfahrens ſolidariſch zu tragen. FR 


wurde heute vor dem Schöffengericht verhandelt. Am 
19. Auguſt v. J. erſchien in Ar. 194 der „Danz. Allg. 
Ztg.“ ein Lokalartikel, der ſich mit dem Bernſteinmonopol 
des Geh. Commerzienraths Becker beſchäftigte und in 
einem Relativſatze die Bemerkung enthielt, daß gegen 
ihn wegen ſchwerer Beamtenbeleidigung und Beſtechung 
noch nicht vorgegangen ſei und dann eine ſ. 3. ſtark 
colportirte angebliche „Schnurre“ enthielt. Als 
ä 2 1 der eher Becker geweſen 
. N mit einem Blume 
bei dem nachmaligen Kaiſer Friedrich — — 
und habe da nach einer Unterredung gefaat: „Kenich- 
liche Hoheit, ich ſag' niſcht weiter, es ſoll nicht ſein 
Ihr Schade.“ Der Kronprim habe ihm nur verächtlich 
den Rücken gewandt. Wegen dieſes Artikels hatte 
Herr Becker Strafantrag gegen den damals als für den 
Inhalt der Zeitung verantwortlich zeichnenden Verleger, 
Kerrn Schroth, geſtellt und in längerer Verhandlung be 
ſchäftigte ſich der Gerichtshof damit. Nach einer längeren, 
den bekannten. Stolper Prozeß in einer bisher nicht 
bekannten Weiſe commentirenden Verhandlung, auf 
die wir noch ausführlich zurückkommen, verurtheilte 
der Gerichtshof Kerrn Schroth wegen Beleidigung zu 
150 Mk. Geldſtrafe und ſprach Kerrn Becher die Be- 
fugniß zur Publication des Urtheilstenors in der 
2 Danz. Allg. 31g.“ zu. Der Gerichthof hielt die beiden 
Beleidigungen, da für die behaupteten Thatſachen nicht 
die Spur von Beweis beigebracht worden re für 


Strafe, weil der Artikel lediglich aus 3 
e e 

* eränderungen im Grund beſitz. 

kauft worden die Grundftüce: Saag 1 
dem Kaufmann Hermann Löwens an den Re aurateur 
Auguft Penquitt für 10000 Mk; Schidli Nr. 3 von 
den Eigenthümer Wangler'ſchen Eheleuten aus Ohra 
an die Rohidlächterin Fräulein Clara Heldt für 5400 
Mark; Stadtgebiet Nr. 77/79 von den Baggermeiſter 


chwere und erkannte nur deshalb auf eine 


arzte.] Die Frühjahrsverſammlung weſtpreußiſcher | Thulke'ſchen Eheleuten ; i 
Zhierärzte findet am nächſten Sonntag unter dem Borli | Graf’jhen Eheleute für 23.000 a 
des Kerrn Departements-Thierarztes Preuß in Danzig | Nr. 15 von den Erben der Wittwe "gendrid}, geb, 


ftatt. Auf der Tagesordnung ſtehen außer geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten und der Erörterung einiger 
wiſſenſchaltlichen Fragen die für weitere Kreiſe inter- 
eſſante Beſprechung der Schutzimpfung, welche bereits 
in der letzten Kerbſtverſammlung lebhaft erörtert wurde. 

* Lalpen-Berein.] Die Section Danzig des deutſchen 
und Fſterreichiſchen Alpen-Bereins wird am Sonntag, 
den 30. Mat, einen Ausflug nach dem 210 Meter 
hohen Dohnasberge (äwiſchen Quaſchin und Gr. Katz) 
unternehmen. Es ſoll Morgens mit der Bahn nach 
Kl. Katz gefahren, von dort durch den Kruchwald nach 
dem Dohnasberge marſchirt und dann durch den Wald 
über Taſch und Gr. Stern nach Zoppot gewandert 


n. 

„ISchünen.Jubildum.] Zur Feier des 50 jährigen 
Jubiläums, welches heute Herr Rentier Perſchau als 
Müglied er Zriedrich Wilhelm-Gchützenbrüderſchaft 
begeht, wurde dem greiſen, aber ſich der beiten Ge- 
ſundheit erſreuenden Jubilar durch den Schützen 
auptmann Herrn Baumeiſter 
Vorſteher der Gilde Herrn Obermeiſter Ilmann ein 
von dem lithographiſchen Inſtitut des Herrn Zeuner 
künftlerifch ausgeitattetes Diplom über feine Ernennung 
um Ehrenmitalied der Gilde überreicht. Bon einer 
eier des Jubiläums mußte 


i f Abſtand genommen werden, 
a ſich in der Familie . l 
lau ereignet hat, des Herrn Perſchau leider ein 


[Prüfung für Nectoren.] 
toren ift heute Mittag beendet 


Zen und durch den Erſten 


Die Prüfung für Rec- 
worden, es haben 
ämmtlihe elf Bewerber beſtanden, nämlich: der 
Geminar-Hilfslehrer Otto Kreutz in Pr. Friedland und 
der Lehrer an einer Gemeindeſchule Edmund Legal 
in Berlin die Prüfung als Rector an Mittelſchulen und 
öheren Mädchenſchulen; die Seminar -Kilfslehrer 
ſtar Bahr in Löbau und Emil Bafarke in Pr. 
Friedland, der commiſſariſche Lehrer am Seminar 


Sielaff, an die Beſitzer Engler'ſchen Eheleute für 9500 
Mark; KHundegaſſe Nr. von dem Kauf⸗ 
mann Paul Waſſermann an den Rpotheker Emil 
Kuhn aus Zoppot für 72 500 Mz.; Vor ſtädtiſcher 
Graben Nr. 18 und FZleiſchergaſſe Nr. 90 
(nebſt Inventar für 100 000 Mk.) von dem Hotelbeſitzer 
Karl Genz aus Zoppot an den Bauunternehmer 
Stephan Bodmann für 163000 Mk.; Tobiasgaſſe 
Nr. 32 von den Kaus beſitzer Müller'ſchen Eheleuten an 
die Zimmermann Radomshi’jhen Eheleute für 27 000 
Mark; Hohe Seigen Nr. 23 von den Baggermeiſter 
Thulke'ſchen Eheleuten an den Fleiſchermeiſter Emil 
Liedtke für 22 000 Mk.; Labesweg Nr. 1 von den 
Reftaurateur Penquitt ſchen Eheleuten an den Büffetier 
Auguft Wilke r 40 300 Mk. Serner find die Grund- 
ftühe Schwarzes Meer Nr. 19 nach dem Tode des 
Bauaufſehers A. Marklein auf ſeine hinter bliebene 
Wittwe und 1. Damm Nr. 16 auf die Steinigke'ſchen 
Erben übergegangen. 

* [Bacanzentifie.] Zum 1. Septbr. und 1. Oktober 
haiſerl. Ober-Poſtdirectionsbeſirk Köslin, Beſchäftigungs⸗ 
ort vorbehalten, Candbriejträger, jährlich 700 Mu. 
Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif, Gehalt 
ſteigt bis 900 Mk. — Zum 1. Auguft Magiſtrat in 
Kulm Regiſtrator, 1200 Mk., ſteigt von 3 zu 3 
Jahren um je 75 Mk. bis zum Köchſtbetrage von 1800 
Mk. — Zum 1. Juli Magiſtrat in Stuhm Kämmerei⸗ 
kaſſenvote, 300 Mk. Gehalt jährlich und Executions- 
gebühren. — Zum 1. Juli königl. Kreis-Bauinſpection 
Thorn Bote und Bauwächter beim Neubau des 
Amtsgerichts in Thorn, 75 Mk. monatlich. — Zum 
1. Juli Aal, Strafanſtaltsverwaltung Inſterburg ein 
Strafanſtalts-Aufſeher, 900 Mk. Gehalt und 
180 DIR, Miethsentſchädigung oder freie Dienjimohnung, 
Köchſtgehalt 1500 Mk. — Zum 1. Juli Bolizeipräfidium 
in Königsberg ein Schutz mann, 1000 Mk. Gehalt und 


* [Gin Nachſpiel zum Stolper Bernftein-Prorchl 


N 


. 
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fit 83 Mk. monailich, Uniform und Waffen werden 
r Gehalt ſteigt in 15 Jahren bis 1500 Mk. — 
um 1. Juli Magiſtrat Bergen (Rügen) Stadt- und 
olizei-Geeretär, Anfangsgehalt 1200 Mk. und 
enſtwohnung im Nathhauſe, vier Gehaltszulagen von 

100 Mk. von zwei zu zwei Jahren nach erfolgter 
Anſtellung und im neunten Dienſtjahre Mb. als 
kette Zulage. — Zum 1. Juni Amtsgericht Demmin, 
Kanzleigehilfe, je nach Fleiß und Brauchbarkeit 
—8 pf. für die Seite, bei guter Qualification tft 
Derbeſſerung bis zu 10 Pf. für die Seite zu erwarten. 
— Zum 1. Juli Magiſtrat Dt. Krone, Polizei ⸗ 
ergeant, Anfangsgehalt 900 Mk. und 30 Mk. 

leldergelder jährlich, das Gehalt ſteigt nach der 
definitiven Anſtellung von fünf zu fünf Jahren 
um je 60 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 
1260 Mark und 40 Mark Kleidergelder. — 
Voraus ſichtlich am 1. Juli 1 Greifswald 

olizeiwachtmeiſter, 1200 Mk. ſteigend von 3 zu 

Jahren um 75 Mk. bis 1650 Mk. jährlich neben 
freier Dienſikleidung; ferner ſofort und zum 1. Juni 
Filfs⸗Polizeiſergeanten, 200 Mk. jährlich und 
freie Dienſtkleidung. — Sofort Magiſtrat Inowrazlaw 
Bollziehungsbeamter, Gehalt 360 Mk. jährlich, 
ſowie fämmtlihe Mahn- und Pfändungsgebühren im 
Jahresbetrage von 360 Mk. — Zum 1. Juli Magiftrat 
Kamin (Weſtpr.) Polizeidiener, Befangen-Auf- 
feher, Arankenwärter und Dollziehungs- 
beamter, Mh. in Baar, freie Wohnung im 
Werthe von 60 Mk., circa 150 Mh. Nebeneinnahmen. 
— Sofort Magiſtrat Schneidemühl Polizeifergeant, 
900 Mk., fteigend von 3 zu 3 Jahren um 50 Mk. bis 
zum Höchſtbetrage von 1200 Mk., 75 Mk. Wohnungs- 
gelb, 50 Mk. Kleidergelder. — Zum 1. Juni Diſtricts⸗ 
amt Tarkowo, Kreisausſchuß Inowrazlaw, Diftricts- 
bote und Vollziehungsbeamter, Mh. 
penſionsfähig und die nicht penſionsfähigen Neben; 
einnahmen aus den Dollſtreckungsgebühren. 

I Wechen-Nachmeis der Bevölkerungs- Dorgänge 
dem 9. Mai bis zum 15. ee, Lebendgeboren 
31 männliche, 44 weibliche, insgeſammt 75 Kinder. 
Todtgeboren 1 männliches Kind. Geſtorben (ausſchl. Todt 
geborene) 22 männliche, 32 weibliche, insgefammi 54 
2 darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 

ehelich, 1 außerehelich geborenes. Todesurſachen: 
Pocken (an Windpocken) 1, Diphtherie und Eroup 1, 
acute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 9 
darunter a) Brechdurchfall aller Alltersklaſſen 9, 
b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 8, 
Tungenſchwindſucht 3, acute Erkrankungen der 
Athmungsorgane 7, alle übrigen Krankheiten 31. 
Gewaltſamer Tod: a) Derunglückung oder nicht näher 
keſtgeſtellte gemaltfame Einwirkung 2. 

Polizeibericht für den 20. Mai.] Berhaftet: 9 Per- 
onen, darunter 1 Bettler, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 Heft „Das Iochhreug von Achtleitner“, 1 brauner 
Spazierfloch, 1 Granatbroſche, 1 Paar Glaecshand⸗ 
fhuhe, abzuholen aus dem Fundbureau der könig. 
Polizei. Direction. 

Feuer.] In der verfloſſenen Nacht gegen 2 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Haufe 3. Damm Nr. 3 
gerufen. In einem Raum des Kinterhauſes waren 
mehrere Bretter, der Fußboden und einige Balken in 
Brand gerathen. Die Wehr hatte eine Stunde mit 
dem ö 8 der angebrannten Theile 

e no e Bra i 
Stunde an Ort und Stelle — e ne 


Aus der Provinz. 


e. Boppot, 19. Mai. Bei der Legung der Canall- 
fationsröhren hat man in der Pommerſchen und 
— Straße Gräben von beträchtlicher Ziefe auf- 
werfen müſſen und hierbei auch einige Zeugen aus 
— Zeit gefunden. In der Pommerſchen Straße 

sie man eine Pfaplbrücke bloß. 

Zoppot, 19, Mal. Zu einem feſtlichen muflhali- 
Ereigniß geſtaltet ſich das Concert, das Sonntag 


- 180 850. e Uno während der Propedienft- 


D 


Aurfaate Hattfinden wird. Der „Reue Oefangverein“ 
aus Danzig wird einen gemiſchen Chor von hundert 
Sängerinnen und Sängern ſtellen, welcher unter 


Leitung des Herrn Muſikdirectors Nifielniki eine 
Reihe reizvoller a capella - Geſänge zum Vortrage 
bringen wird. Mit denſelben werden unächſt Diolin- 
vorträge des Herrn Heinrich Davidfohn abwechſeln. 
Ihm geſellt ſich Herr Opernſünger Kaus Rogorſch. 
ebenfalls ein Künstler, dem man im Concertfaal ſehr 
gern begegnet, hinzu. Herr R. (der jetzt eine umfang · 
reiche ehrthätigkeit für Opern. und Concertgeſang in 
anzig wieder aufgenommen hat) hat mit freundlichſter 
Bereitwilligheit dem Programm die Lieder: „Obdach⸗ 
5” von Robert Kahn, „Spirito santo“ von Karl 
Löwe, „Vale carissima“ von Meyer-Hellmund und 
Sehnsucht“ von Anton Rubinftein hinzugefügt. Möchte 
— . ae * 
einem entſprechenden Erfolge dur ahlreichen 
Beſuch begleitet 5 t een 
o Kl. Katz, 20. Mal. Der hier vor Jahresfriſt 
gründete Naiffeiſen'ſche ö den 
geſtern feine Hauptverſammlung ab. Der Vorſtand 
gab den Geſchäfts- und Kaſſenbericht, wonach der 
Verein während des einjährigen Beſtehens eine rege 
Thätigkeit entfaltet hat. Die Zahl der Mitglieder be- 
trägt gegenwärtig 21; im Laufe des Jahres traten 
— * Abe 8 wieder ein. — Geſtern 
ar dem benachbarten Vitzlin (Abbau) der Alt 
r ie 
iſten aus ürttember 
Dohnasberg angeſiedelt wurden. a 


Y. Putzig, 19. Mai, Der erfie Dergnligungsdampfer 
dieſes Jahres traf heute hier ein und en unbeſeßzt, 
denn die Fahrgäfte, die Schüler der oberen Klaſſen des 
Reuftädter Gnmnafiums, waren, von Zoppot kommend, 

ı Kutzau abgeſtiegen und legten den Weg von dort 
bis hier zu Fuß zurück. Nach einſtündigem Aufenthalte, 
während deſſen in der Strandhalle das Mittagsmahl 
eingenommen wurde, trat man die Rückfahrt über See 
an. — Bei der Verpachtung der Domäne Breſin hat 
Kerr Wächter (Kreis Roſenberg) das Meiſtgebot ab- 
gegeben und den Zuſchlag erhalten. 

ph. Dirſchau, 20. Mai. Aus der geſtrigen Stadt- 
verordneten-Sitzung find zwei Vorlagen von Intereſſe 
für weitere Kreiſe: die Wiedereröffnung des von der 
Schloßſtraße nach der Bahnhofſtraße führenden Weges 
und der Beſoldungsplan für die Volksſchullehrer. — 

er vielumſtrittene Weg, welcher bekanntlich von der 
Schützengilde plötzlich für das Bublikum geſchloſſen 
wurde, nachdem er Jahrzehnte ſchon frei geweſen, war 
von der Polizeibehörde geöffnet worden, was zu einer 
Klage führte. Die Schützengilde hat aber nunmehr 

eſe Klage zurüchgegogen und ſomit iſt das alte Per- 
ältnif eingetreten. Der neue Beſoldungsplan iſt in 
er vom Magiſtrat und der Schuldeputation auf- 
gestellten Form einer Commiſſion überwieſen worden. 


Marienburg, 19, Mai. Einen glücklichen Verlauf 
t der anfänglich als lebensgefährlich angeſehene 
nfall der Weichenſtellerfrau Laskowski genommen, 
weiche, wie berichtet, beim Schikopp von der Loco. 
motive eines Zuges den Eiſenbahndamm herabgeſchleudert 
wurde. Sie ift bereits wieder ſoweit hergeſtellt, daß 
e das Beit verlaſſen konnte. 
W. Elbing, 19. Mai. In der heutigen Schlußver⸗ 
baubtung in dem Schlachthofprozeſſe wurde zunächſt 
urch den Gerichtshof feſigeſtellt. daß der angeklagte 
allenmeiſter Bölling nicht Beamter in dem Sinne des 
Bes geweſen. Zwei am Montag nicht vereidigte 
Are — — zogen ihre am Montag gemachten 
Midoden zurück, wodurch ſich der eine allerdings in 
tal pruch ſetzt mit einer in der Vorunterſuchung ge- 
= en eidlihen Ausſage. Die heutigen Zeugen- 
Meilen gaben für die vier mitangehlagten Sleiſcher⸗ 


1 © nichts Belaſtendes. Herr Departements- 
eg Preuſſe hielt als Sachverſtändiger den 
des minderwerthigen Zleiihes nicht für 


eſun 2 es 
ben heitsſchädlich. Der Gerichtshof ham wohl zu der 
Nie Sung. daß durch den Kallenmeiſter Ungehörig 
Danza isien dan er aher freizuſprechen ieh, 


da er nicht ein Beamter im Sinne des Geſetzes geweſen 
ſei. Auch die übrigen Angeklagten wurden, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, dem Anfrage der Staatsanwalt 
ſchaft gemäß freigeſprochen. 

In Stelle des bisherigen ſtellvertretenden Deich 
hauptmanns Wannow - Fiſchau iſt der Deichbezirks⸗ 
vertreter Johgun Janzen - Campenau zum ſtell⸗ 
vertretenden Deichhauptmann gewählt und von dem 

| Recierungspräfidenten beſtätigt worden. ö 
4 ewe, 20. Mai. Seit dem 16. d. M. hat Herr 
Louis Radthe hierſelbſt eine neue Omnibus verbindung 
3 Mewe-Morroſchin hergeftellt. und zwar zu den 
achmittagszügen 3.48 und 5.10 Uhr in Morroſchin. 
Somit hat Mewe nunmehr mit der Station Morro- 
ſchin die denkbar befte Verbindung, da jeht faſt von 
jedem Zuge Verbindung mit Mewe iſt. 

Culm, 19. Mai. In . — der Schöpf⸗ 
werksanlage an der Rondfener Schleufe war geſtern 
die gewählte Deputation in Begleitung der Herren 
Baurath Rudolf und Deichhauptmann Lippke nach der 
Kl. Falkenauer Niederung gereiſt. Herr Deichhaupt- 
mann Dirkſen zeigte das Schöpfwerk in und außer 
Thätigkeit. Die ſ. 3. überſchwemmte Fläche betrug 
10 000 Morgen mit im Durchſchnitt einen Meter Waſſer 
tiefe. Dieſe bedeutende Waſſermaſſe iſt rechtzeitig aus- 
geſchöpft, was die grünen Sommerſaaten bewieſen. 
Früher verſumpft geweſene, ganz niedrige Felder, 
unter zwei Meter Pegelhöhe, weiſen heute das üppigſte 
Wintergetreide auf. Das Schöpfwerk, ohne Baſſin und 
Schleuſe, koſtete 128 000 Mk. Es arbeitet mit 300 
en In dieſem Frühjahr beliefen ſich die 

etriebskoſten auf Nh. Man kam zu der Ueber- 
zeugung, daß durch ein ſolches Schöpfwerk der leidigen 
Maffercalamität der Stadtniedrung abgeholfen werden 
könne, Da die Nondſener Schleuſe ſeit einigen Tagen 
geſchloſſen iſt, ſtehen ſchon wieder mehr als 1000 

Morgen unter Waſſer. Andere große Strecken ſind 
derartig 8 daß noch nicht abiuſehen iſt, wenn 
ſie beſtellt werden können. — Bei dem geſtern in 
Wichorſee abgehaltenen Remontemarht wurden von 
38 vorgeführten Pferden des Herrn v. Loga 27 ange- 
hauft. Der höchſſe Preis betrug 1300 Mn. Don etwa 
15 von auswärtigen Beſitzern vorgeführten Thieren 
wurden nur einige angehauft. 

4? Neuenburg, 19. Mai. Die Frühjahrsbeftellung 
der Felder auf der Höhe ift hier als beendet anzu- 
fehen. Die Sommer- und die Winterſaaten ſtehen ganz 
gut und berechtigen zu den beſten Hoffnungen. In 
den Ortſchaſten der Niederung ift die Beſtellung noch 
urück. Bei dem Schwanken des Waſſerſtandes in der 

eichſel konnten die Thore der Montaudeichſchleuſe 
erſt ſpät geöffnet werden. Wenn auch in einigen 
Tagen das Waſſer abfloß, iſt der Boden doch noch jo 

feucht, daß auf einigen Stellen das Pflügen noch ſehr 
ſchwer fällt. 

Königsberg, 19. Mal. Die hiefige national. 
liberale Partei hat jetzt den Landtagsabge- 
ordneten, Rechtsanwalt Dr. Krauſe als Candi- 
daten für die bevorfichende Reichstags-Erſatz ⸗ 
wahl aufgeſtellt. 

die öffentlihe Auslegung der aufgeſtellten 
Wählerliten hat mit dem geſtrigen Tage ihr Ende 
erreicht. 

Schneldemühl, 18. Mai. Beſchlagnahmt wurden 
ier vor einigen Tagen im Auftrage der Staatsanwalt⸗ 
haft verſchiedene dem hieſigen katholiſchen Hand- 
werkerverein gehörige Schriften und Bücher. Ein 

Theil derſelben iſt jetzt, wie die „Germania“ meldet, 
wieder freigegeben worden. 


Letzte Telegramme. 
Das Vereinsgeſetz in der Commiſſion. 
Berlin, 20. Mai. Die Dereinsgeſetz-Commiſſion 

des Abgeordnetenhauſes hat heute mit 15 gegen 


abe gen g b und conlerotise) dünn 


(conſ.) abgelehnt, wonach Ver ſamm 


deren Zweck den Strafgeſetzen zumiderläuft, oder zb 


von denen auf Grund von Thatſachen anzu- 
nehmen ift, daß fie die öffentlihe Sicherheit, 
insbeſondere die Sicherheit des Staates und die 
öffentliche Ordnung gefährden würden, von der 
landespolizellichen Behörde verboten werdenkönnen. 
Dagegen wurde Artikel 2 betreffend das Verbot 
der Theilnahme Minderjähriger an Berfamm- 
lungen angenommen. die Commiſſion wird 
vielleicht heute noch mit der Berathung zu Ende 
kommen. 


Zur Einftellung der Feindſeligkeiten · 
Konſtantinopel, 20. Mai. Der Sultan hat 
von dem Kaiſer von Nußland ein Telegramm 
erhalten, in welchem der Kalſer dem Sultan für 
die Einſtellung der Feindſellgkelten dankt. Die 


Depeſche, welche auch eine Berufung auf 
das zwiſchen beiden Reihen deſtehende 
gute freundnachbarliche Verhältniß enthält, 


hat den Gultan beſonders dadurch freudig über- 
raſcht, daß ſie ihm in ſeiner friedlichen Abſicht 
entgegenkam. die Meldung Edhem Paſchas von 
der Einnahme von Domoho traf gerade ein, als 
der in Angelegenheiten der Waffenruhe einde; 
rufene Miniſterrath den eine ſolche empfehlenden 
Bericht verfaßte. 8 
London, 20. Mai. Wie das Reuter’fhe Bureau 
aus Konſtantinopel meldet, wäre die Pforte bei 
Aufrechterhaltung ihrer Friedensbedingungen 
als einer unbeſtreitbar gerechten Forderung ge⸗ 
neigt, in die Verhandlungen einzutreten, fo weil 
ſich dieſe auf die Kriegsentſchädigung und die 
Wied erabtretung Theſſaliens beziehen; auf einer 
Aufhebung der Capitulation befteht diefelbe jedo 
nach wie vor. ö 


Vermiſchtes. 


lein Geſchenn der jangſten Söhne des 
Naifers.] Die jüngften Söhne des Kaiſers haben 
bei ihrer Anmejenheit in Metz auf den dortigen 
Schlachtfeldern eine Anzahl Buchenzweige gepflückt 
und zwar namentlich an denjenigen Stellen, wo 
feiner Zelt das 55. Infanterie-Regiment gekämpft 
hat. Dieſe Zweige haben die Prinzen dem 
Regiment zum Geſchenk gemacht. Der Oberſt hal 
angeordnet, daß das Geſchenk unter die drei 
Bataillone des Regiments, welche in Detmold, 
Bielefeld und Köxter in Garniſon liegen, gleich 
mäßig zur Beriheilung gelangt. 

[Frau Kung Friedmann, die Gattin des 
früheren Rechtsanwalts Dr. Fritz Friedmann. 
bat ſich einem neuen Fach gewidmet. Während 
ſie früher öffentlich als Sängerin auftrat, will ſie 
fortan als Schauſpielerin wirken. wozu ſie beſonders 
beanlagt zu fein glaubt. 
Theaterſchule Unterricht genommen und 


wird 


demnächſt im Budapeſter Poſſen-Theater in Kauf- 


manns Varieté auftreten. Es wird auc erzäblt, 


Sie hat daher in einer 


I—— ———— ̃ — ——— —— 


j Zifie 


daß eine Ausföhnung der Ehegatten angeſtrebt 
wir 


d. 

Alt- Oetting, 19. Mal. Geſtern Abend 6 Uhr 
enigleiſte auf der hieſigen Endſtation der neu; 
gebauten Siaats-Lokalbahnſtreche Burghauien- 
Alt-Oetting ein Materialzug an der Einfahrts- 
weiche. Der erſte Wagen ſtürzte um und begrub 
die auf ihm ſtehenden Arbeiter unter ſich. Drei 
Mann wurden getödtet, ein vierter verletzt. 


Dresden, 20. Mai. (Tel.) In Folge Kochwaſſers 
iſt die Frachtſchiffahrt auf der Elbe eingeſtellt, 
viele Feldbeſitzer erleiden unberechenbaren Schaden. 
Vorgeſtern Abend war die Elbe bis auf 270 Eim. 
geſtiegen, die Hoffnung auf raſches Fallen hat der 
geſtrige wolkenbruchartige Gewitterregen vereitelt. 

Köln a. Rh., 20. Mai. (Tel.) Bei einem über 
Köln und Umgegend . überaus 
ſchweren Gewitter fuhr der Blitz bei Jünnberg 
in einen auf freiem Felde befindlichen Trupp 
Leute nieder, ein Mann wurde getödtet, vier zu 
Boden geſchleudert. Bei Wahn wurde ein Reiter 
vom Blitz getroffen. das Pferd wurde getödtet. 
der Reiter gelähmt. Mehreren auf dem elde 
arbeitenden Frauen wurden durch einen Blitz- 
ſtrahl die Kleider in Brand geſteckt, ſie konnten 
jedoch durch ſchnelle Hilfe vor dem Flammentode 
bewahrt werden. 


Titeratur. 


Meners Converſations - Lerikon, Band XV 
Aus dem neuerſchienenen, die Stichworte „Ruffi- 
ſches Reich“ (Geſchichte) bis „Sirte“ umfaſſenden 
fünfzehnten Band heben ſich die umfangreichen 
geſchichtlich-geographiſchen Arbeiten über das 
Kuſſiſche Reich, Ruſſiſch-Centrolaſien (mit Geſchichts⸗ 
karte), Sachſen, Schleswig-Holſtein, Schweden, 
Schweiz (mit reicher Statiſtiß), Sanſibar, Gibirifche 
Eiſenbahn (mit neuer Karte von Sibirien) ab, 
die den ſchwierigen Stoff mit gewohnter Meifter- 
ſchaft der Beſtimmung des Werkes dienſtbar 
machen. Aus dem Gebiete der Kunſtgeſchichte 
wird weiteren Kreiſen der Artikel „Schauſpiel⸗ 
kunft” von Intereſſe fein. Zwei der vornehmsten 
Repräfentanten und Meifter des deutſchen Liedes 
und deutſcher Muſik: Fran Schubert und Robert 
Schumann, find biographiih vorzüglich ge- 
würdigt. Slänzende lexikographiſche Leiſtungen 
nach Inhalt und Form ſind ferner die 
liter argeſchichtlich-biographiſchen Artikel,, Schiller“. 
„Schopenhauer“, „Shaheſpeare“. Die Abhand- 
lungen aus dem Bereiche der Natur- 


mwiſſenſchaften, der Phyſin und der Technik weiſen 
auch in der gegenwärtigen Fortſetzung die her- 


kömmlichen Vorzüge der Bearbeitung auf. Die 
Artinel „Salz“ (mit Tafel „Solzgewinnung“), 
„Schaugebilde“ (mit farbiger Tafel), „Schmarotzer 
pflanzen“ (mit farbiger Tafel), „See“ (mit 
Tafel „Seebildungen“), „Schall“ mit vielen Text- 
iluftrationen), „Schießpulver“, „Schiff“ (mit 
Tafel „Schiffbau“) und „Silber“ (mit Tafel 
„Silbergewinnung“) find gleich muſterhaft in er- 
ſchöpfender, gemein verſtändlicher Darſtellung des 
Gegenſtandes. Dem Kunſtgewerbe ſind die inftruc- 
tiven Auffäße „Schmiedenunſt“ (mit Tafel) und 
„Schmuck“ (mit Tafel „Schmuckſachen“) ge- 


widmet, während die Architektur neben anderen 


Beiträgen beſonders durch den Artikel „Säule“ 
(mit Tafel „Säulenordnungen“) eine würdige 
Dertretung gefunden bat. Reiches fachmänniſches 
n iſt in den Di Landwirthſchaft zugehörigen 
eilung über 


iD 


7} 


Shlanihaus eie. niedergelegt. Neben 


dem Reichthum an bildlihen Darſtellungen (mie 


len in dem neuen Band außer 25 
Texiabbildungen nicht weniger als 87 Sonder- 
tafeln, darunter 13 Tafeln in Farbendrudk und 
21 Karten und Pläne) fällt aber auch die plan- 
mäßige Ausgeftaltung dieſes Theils bei der Be⸗ 
urtheilung des Meuer'ſchen Werkes in's Gewicht. 
Auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiete begegnen wir 
den in prachtvollen Farbendrucken ausgeführten 
Tafeln „Schaugebilde der Pflanzen“, „Schling⸗ 
pflanzen“, „Seeanemonen“ ꝛc., ferner der auf 
. Aufnahmen beruhenden Holz- 
chnitttafel „Schneegebilde“ u. a.; dle Tafeln 
„Schiffsinpen“ bringen die Entwickelung des 
Schiffbaues vom Alterthum bis zum moderren 
Ozeandampfer und eiſernen Segelſchiff im 
hiſtoriſcher Treue zur Darſtellung. Der umfang- 
reiche kartogtaphiſche Apparat iſt bereichert 
worden durch thiergeographifhe Karten (wie die 
„Karten zur Verbreitung der Säugethiere“). Aus 
die geologiſchen Karten der Hauptausflugsgebiete 
Deutichlands haben durch eine ſoſche des Schwarz. 
waldes eine Erweiterung erfahren. Endlich jel 
noch des inſtructiven Blattes „Geehartendar- 
fellung“ gedacht, das ſich dem früher erſchtenenen 
Blatte „Land kartenbarſtellung“ anſchließt. 

„ Diefer Tage it dei Schmidt u. Günther in 
Leipzig die Fortſetzung des mit großem Beifall 
aufgenommenen Werkes über Napoleon I. von 
Armand Danot erſchienen. Nicht weniger als 
41 Zegtifluftrationen und 4 Doppelvollbilder und 
zwar „Der 18. Brumaire, das Ende der Republik“ 
nach Bouchet — „Der Redoutable bei Trafalgar“ 
nach dem Gemälde von Meyer — „Schlafzimmer 
des Kaiſers Napoleon I.“ (Schloß von Fontaine- 
dleau) — „Die Kaiſerin Joſephine in Malmaiſon“ 
nach dem Gemälde von Prud’hon — zieren die 
81. dis 34. Lieferung dieſes nun complet vor 
liegenden empfehlenswerthen Prachtwerkes, durch 
welches die Literatur über den großen Eroberer 
und fein Schickſal in hervorragender Weiſe be- 


reichert wird. 


> Napoleons Feldzug in Rußland von 1812, 
Mit ca. 100 großen VDollbildertafeln und einer 
Anzahl kleinerer Illuſtrationen von Faber du Faur. 
Lieferung 2—5. Derlag von 8. Schmidt u. 
C. Günther in Leipfig. Faber du Faur hat den 
twig denkwürdigen Feldzug in der 25. Divlſion 
(MWürttemberg), zur dritten Armee gehörend. 
welche unter dem Oberbefehl des Marſchall Ney 
ſtand, mitgemacht, und hat über den Krieg 
Skiyen unter den größten Mühſeligkeiten und 
Entbehrungen an Ort und Stelle entworfen, die 
er ſpäter veröffentlichte; den Text zu denſelben 
ſcried Major v. Kaußler. Derſelbde war württem- 
bergiſcher Generalſtabsoffizier und hat ebenfalls 
den ganzen Zeldzug durcherlebt. — Wer ſich für 
die Geſchichte jener Zelt intereſſirt, der findet in 
dem Buche eine feſſelnde Darſtellung, wie fie bis- 
ber in noch keinem Werke enthalten iſt. 


Standesamt vom 20. Mai. 
Geburten: Bierverleger Johann Wiſennt, S. — 
Bureauaſſiſtent James Wolle. T. — Fiſclergeſelle 
Auguft Barthel, T. — Schiffseigrer Franz Fabians ki. 
S. — Schloſſergeſelle Georg Eirich, T. — Arbeiter 
Ferdinand Kling, T. — Kaufmann Heymann Jofephion, 
S. — Maurerpolier 1 Schulke. S. — Arbeiter 
Friedrich Borkowski, T. — Arbeiter Franz Sienszecki, 


Süemofäinen (mit 


wu 


S. — Militäranwärier Johann Behrendt, S. = 
Arbeiter Guftan Neudorff, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Zimmergeſelle Albert Anton Kabitzul 
hier und Anna Wilhelmine Schinkowski zu Schöͤne⸗ 
berg. — Schneidergeſelle Friedrich Victor Wohlgemuth 
zu Magdeburg und Amalie Eliſabeth Schmidt zu 
Fermersleben. — Maler Carl Otto Jeleniewshi hier 
und Emilie Henriette Wardzunski zu Schneidemühl. — 
Arbeiter Johann Stephan Bladomwski und Franziska 
Biitkomski, beide zu Sluckau. — Kellner Franz Fer- 
dinand Augfien hier und Martha Henriette Sachert zu 
Saalfeld. — Kaufmann und Zuſchneider Brune Guſtav 
Paſter und Johanna Louiſe Juſt, geb. Ernſt, beide 
hier. Fabrikarbeiter Gottfried Schulz und Olga 
Wallenſchewski, beide hier. 

Zodesfälle: Arbeiter Friedrich Wilhelm Jung, 29 J. 
— S. d. Formers Johann Arndt, 10 M — Frau 
Caroline Löwner, geb. Steymann, 60 J. 
Sleiſchermeiſters David Römiihke, 1 J. 6 N. 
treidefactor Adolf Gottfried Wilhelm Cieske, 67 3. 
S. d. Kaufmanns Matthias Slazhöfer, 7 W. — A 
Auguft Anton Krüger, 59 J. 


——— 


Handelstheil. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 20. Nai. 
Crs. u. 19. 


Ces. o. IU. 


| 8% ruff. A 80 128 — 
162,75 160,25] 4 L neueruſſ. 66,60 66,70 
162,50 160,00 Türk. Abm. | 91,30 90,80 

\ 4% ung.Bldr.| 104,20 104,20 


eisen, geld 


2 | | 
ai 118.25 117,500 Nlaw. S.-A. 84,40 84,57 
Juli. . 119,00 117,78] do. S.-P. 123,25 123,30 
Hafer a Oſtpr. Südb. 
Mai . . 129,75 129, 50 Stamm-A. 93.80 94,75 
Juni ... 129,75 129,50 Framoſen 151,00 151,46 
Nüböl 5% Mepikan.] 89,10 89,50 
Mai 6% do. 97,20 97,25 
Oktober. 51,60 5% Anat. Ob. 88,30 88,00 
Spiritus loco 41,101 3 L ital. g. Pr.] 57,75 57,60 
Mai 5 44,90 Danz. Priv. 
September 4530| Bank ...| — — 
Petroleum Disc.-Com. 291.10 201,50 
per 200 Pfd. 20,10 20,10 Deutſche BR.| 199,90) 199,80 
4% Reichs- K. 104.00 104,00] Oeſt. Erd.-A. 227,80| 228,09 
3½ 1 do. | 103,90 104,00) D. Delmühle 96,00 97,00 
3% do. 97,90 97,90] do. Prior 110,00 110,00 
8% Confols 104,10 1000 Caurahütte 161 00 162 80 
31½ do. 104.20 104,10] Deftr. Noten 170,69 170,50 
2 do. 98,25 98,40) Ruſſ. Noten 216,70 216,80 
3% xpm. Pfd. 100,30 100,300 London kurz 20375 — 
3½ % weſtpr London lang 20,315 — 
Pfandbr. 100,20 100,20 Warſch. kurz 216,35 216,25 
do. neue . 100,20 100,20 Darz. Pap.-§. 190,00 189,50 
3% weſtpr. Dortmund: 
rittrſ. Pföb.] 94/00 94,00 Gronau - Act 188,10 168,00 
Berl. Hd.-Gſ. 161,50 161,40] Dresd. Bank 158,00 158,70 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 153,70 155,90 
(jest 44) 83,00 82,78 Detersb.hurj 216,18 21825 
4 rm. Gold. Petersb. lang“ — 14,10 


4% öſt.Goldr 103,80 104,50 
Sarpener 182,80 1 
Privaidiscont 28. Tendenz: ſchwankend. 

Berlin, 20. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Auf vorliegende Meldungen von den aus- 
wärtigen Börſen, namentlich von Wien, eröffnete die 
Börfe in fefter Haltung. Es zeigte fi jedoch bald ein 
Mangel an Kaufluſt und andererſeits Neigung zu 
Realifirungen. In Folge deſſen nahm der Derkehr 
einen ſchleppenden Verlauf. Die Coursbewegung war 
eine unregelmäßige, meiſt ſchwächten ſich die Werthe 
etwas ab. Fonds jedoch ſehr gut behauptet. Türken 
fett. Schluß ſchwankend, Privatdiscont 25/. 


Amilihe Notirungen der Danziger 
ee örle A 
von Donnerstag, den 20. Mai 1897. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 
inländ. hachbunt und weiß 756—777 Gr. 160 bis 
164 M bez. 

inländiſch bunt 744766 Gr. 154—159 M bez. 

inländiſch roth 766 Gr. 157 M bei. 

tranjito hochbunt und weiß 766 Gr. 128 M be. 

tranfito bunt 750 Gr. 126 M bez. 

tranfito roth 750 Gr. 113 M bei. 

Roggen ver Tonne von 1000 Ailogr, per T9 Ot. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 738 Gr. 109 M bez. 

. per Tonne von 1000 Kilogr. tranſtto weiße 
bez. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 83. M dez. 

Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 

120 M bez. 

Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 3,00—3,32½ M bez. 

Roggen- 3.70 —3,77½ bez. 

Nohzucher per 50 Nilogr. inch, Sam Nendement 880 

3 . . Aeufabrwalier 8.45 M Gd. 

e Tranſitpre - 

waſſer 6,65 M bez. lp e 

Der Dorfkand der Producten - Börse. 


Danzig, 20. Mai. 

Geireidemarki. (F. v. Morſtein.) Wetter: klar. — 
Temperatur + 70 R. Wind ND. 

Weizen in guter Frage bei vollen Preiſen. Berahtt 
wurde für inländiſchen bunt 744 und 756 Gr. 156 M, 
rothbunt 745 Gr. 156 Al, hellbunt leicht bezogen 766 
Gr. 154 M, hellbunt 745 Gr. 158 M, 750 Gr. und 
761 Gr. 159 M., weiß 740 Gr. 159 M, 756 Gr. 160 
M. 756 Gr., 761 Gr. und 772 Gr. 161 M, roth 766 
Gr. 157 M, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 750 
Gr. 126 M, hochbunt slaſig 766 Gr. 128 U, für 
ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka mit Kubanka 750 Gr. 
113 M. Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 
751 Gr. Weizen Lieferung Juni-Juli 160 M., Juli» 
Auguft 156½ MM, Gepibr.-Dhtober 152 M zu handels- 
8 3 5 u in 

oggen unverändert. Bezah inländiſcher 738 8 
109 M per 714 Gr. per Tonne. — — * — 
Kandel. — Hafer inländiſcher 120 M per Tonne 
bez. — Erbſen ruſſ. zum Tranſit Futter- 81 M per 
Tonne gehandell. — Wicken polniſche zum Tranſit 
95 M per Tonne bez. — Pferdebohnen inländiſche 
112 M per Tonne gehandelt, — Weizenkleie mittel 
3,32½ M, mittel mit Kluten 3,00 M per 50 Kilogr. 
bez. — Roggenkleie 3,70, 3,77 ½ M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus unverändert. Contingentirter 
ioco 59,70 M Br., nicht coniingentirter Ioco 40 M Br. 
—— —— — 

Spiritus. 

Königsberg, 20. Mai. (Tel.) (Bericht von Portattus 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Faß: 
Mal, loco, nic eontingentirt 20,30 M. Mai nicht 
contingentirt 90,20 M, Frühjahr nicht contingentirt 
90,20 M, 2 * l — M, Juli nicht 
contingentirt 40, uguſt nicht conti i 
2 cht contingentirt 
—— —— —— —ð 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Rente 1894 88,90 


3 8 Ther 
u — Wind und Wetter. 
29, 769. 1 92 | : 
eee 705 | 88 | R., lebhaft; bebed, 
m [ ſͤ— — — 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermetfdhtem 
Dr. B. Herrmann. — den Weste n peeufonleien, Handels-, Marine. 
Theil und den ubrigen vednctionellen Jntalt, jowie den Injeruienikeikt 
R. Alein, beide in Danzig. 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 
Freitag, den 21. Mai, Abends 


%, Uhr 
r ben. d. 1 


Radmittags 3 Uhr: 
Jugendgottesdienſt. 


Die N . eines 
kräftigen Mädchens ze 29 10 


hocherfreut an 4221 Ze 0 
Danzig, d. 20. Mai 186, 
Herrmann Kornowszki, 


arte Göttertrank. 


Kuguſte, geb. Boecker. Das Feinfte, was bis heute erfunden worden ift, 
nn Grösste geschmackvollste Auswahl. Tägliches Getränk der Gerails-Damen am Hofe des Gultans. 
er Sehr billige Preise, Rezept von meinem Freunde, welcher Küchenmeiſter des 


8 Sultans war, erhalten. 
Ernst Crohn, 


Bon heute ab wird der Göttertrank täglich verabfolgt 
32 Langgasse 32. 


An den Wocheniggen Abends yyy 
N, Uhr, Morgens 61/2 Uhr. Die nn 


des Gchübenhaufes in Marien- 
werder ſoll vom 1. 7 d. J. 
ab neu vergeben we 


‚Familien-Nachrichten. 
en 3000 * Jahres- 
Das Schützenhaus iſt das ein⸗ 


rr pe e o e 2 
Statt jeder beſonderen U zige Local am Ort für größere * 5 r 2 
Meldung. Feſte, Sartencongerte MI. = Verein für Kinderheilſtätten an den 
5 nwohner, nterofſiit „ a 
Bean eee Artillerieabtbeitung, Regierung, deutſchen Seeküſten. 
3 Oberlandesgericht. Bezirks- Verein Danzig. 
Danzig, den 20. Mai 1897. a eee d Zu der diesjährigen 
ge Joſephſohn er gegen 1 AM Copialien zu MER General-Verſammlung zu 
und Frau Henriette eziehen es Bezirks vereins, welche 
geb, Jofephfohn. E „ Offerten find bis zum 1 n2 en Gonnabend, den 5. ng a. 3 Ne 5 Uhr, 
8 . der Bor! tand ber Schützengilde. im rothen Saale des Rathhaufes 


d Glas 30 Pfg. 


Waldhäuschen Oliva. 


— en ar 
Handschuhe. a 
Tricotagen. 


Beste Fabrikate. Billigste Preise. 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 2 


Mäucherlachs nud Seilen 


empfiehlt 
Gelang-Unterricht, E. F. Sontowski.. Jeraang Dur den 45 nam 


_ (ee Sp argel Gäſte willkommen. (12211 
Sktbab, Kurort und Seil anftalt ER ent 8 reh n enfishenen Pl 
h ’ un lu n 

n Nr. 17.2 2. Nr a» Gustav elltz Nontag, den 23. Mai er. 


W᷑ fe, 
E ter latte A Lili ra EL Diitaes. vis-a- a Kauer. Boft, Der Vorſtand. 
5 % Kr ER A Richter. 


R 100 Briefbogen, engl. Format, 
Vorläufige Anzeige. Iriſche Erdbeeren, 


von an, rg RETTET TITTEN 
> g we = 100 Wee cnal, Format, Vergnügungen. 
d rten d 222 N 
Deranben eee e Marmbadehaus 5 67 Peintrauben, 5 „ 85 1 1 MM h itl 6 t 
die neu eingerichteten Apricoſen — W Gonfirmationsgeidhenhe Fre I fl 8 nt kl. 
77 7 mpfi Kei (10828 


Ficſaen, bn d | Doriehte woche. 


f Allgemeiner 2:2 
Bildungs-Verein. 


Sonntag, den 23. Mai er.: 


Beſichtigung der 
= Rrovinziel-lindenanfalt. 


en or Lalbe Allee 
42 Nachmittags 3 
Darauf ER Spa- 


d. J. einzureichen. 
abgehalten werden wird, laden wir hiermit ergebenſt ein. 
5 nn — 1. Berichterft hr ie Zaaeserbnung | laute 
5 h \ m . Berichteritattung pro 
= % Amt 1411 che A = Ben 3 2. Mittheilung über ftattgehabte Aenderung der Vereins- 


Statuten 
Bekanntmachung. 3. 255 "über Ermweiterungsbauten der Kinderheilſtätte 
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 9 die durch 1 i 
Statut vom 27. März 1897 errichtete Genoſſenſchaft: Bahr: 255 Der jorstund. BA ra 
„„Lauenburger landwirthſchaftlicher Ein- und Berhaufs-Derein, RER RT RER : 8.5 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Kaftpflicht“ 
mit dem Sitze zu Lauenburg i. une eingetragen, 
Gegenſtand des Unternehmens il 
* kenden Einkauf . WMirthſchafts- und Lebens- 
edürfni 
2. e e Verkauf landwirthſchaftlicher Erzeug 


Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft erfolgen unter der 
Firma derſelben, geieichnet von 3 zwei Boritandsmit- 
gliedern, im Lauenburger Kreis- und Lohalblatt und bei Ein⸗ 
gehen deſſelben durch ein vom Portland bis ar nächſten General- 
an mu Re Br Nie uche mul 26. 
räg ark für jeden ie e zuläſſige 
Zahl der Geſchäftsantheile iſt 200. geschlossenen 

Die Mitglieder des Vorſtandes find; 

Rittergutsbefitger nt Schwarzwäller-Obliwitz, 
Hotthilf v. Oſterroht- Neuendorf. 


Moorbäder 


Bl die kohlenſauren Gtahlbäder (Patent Lippert) eröffnet 5 77 


— Georg Fliefbach-Landechow, f 7 d 
5 werden. Im Warmbade find ferner alle der modernen Medizin D 
Hofbeſttzer F zen Semi, Kal erabfel werde Anlagen geichaften morben; 15 un En Ananas 0 Piani N 05 Raimund Hanke’s 
gſelbſt verabfolgt werden ampf - Douſchen En ; 135 
Der Vorſtand giebt durch mindeſtens zwei Mitglieder ſeine Sinbäder, Chwit-, Jichtennadelbäder 14. Mee erfolgt in empfiehlt (12230 altbekannte 


ul R k dieſelb ür di 55 i 
n hund: bieieiben. geichnen A ſachkundiger Meile, Leitender Krit Kerr Dr. Holtz, bisher]% A. Fast. Leipziger Concert- 


Namensunkerſchriften ſezen. Die Einſicht der Lifte der „genofien . im Moorvad Meinberg, wohnhaft 41035 x 


zu Murk 450, 


und 
it brend d ftft des G t. \ hlen, mit 
il "Eauendurs is Penm., ben 13. Mai 1807. diess] Meitlel“ Daniser Dampficifiahrt- und Geebad-Aetien- nur arten, Breiten. Met Quartett-Sänger. 
Königliches amtsgericht. — L 2 en ee ban Anfang 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
Zwangsverſteigerung Tiſch * 1 
Im, . Pen angst T. un zel das im Orunbbuße r Saat e 1996 10 60 No Lipezinsky, "im 85 8 4⁰ en 
A aniſchau, Band ‚auf den men des ti ianofortefa 
Cari Stock daſelbſt eingetragene, im Kreiſe Martenwerder be- des Gold-, Silber-, Alfenidewaaren- * url K Jopengaſſe 7.— 901 wölfer⸗ Billets 


M in den bekannten Handl 


Gd ingerheim. 


Donnerſtag: 


Carl Köh In. 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzer gaſſe: 


Neue Matjes-Heringe, 
conſerv. do., 


legene Grundſtück 
am 29. Juli 1897, Vormittags 9½ Uhr, 
vor .. unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


wer 
Das 6 N 1 5 5 ar a 2 rr Grund- 
ftücks Kulitz, B Thlr. Reinertrag und einer 


Geſch 


wegen Umzugs iu bedeutend herabgefehten Preiſen. 


Max Olimski, Juwelier, 2030 


Nubſcher⸗Räck, 


Goloſchmiedegaſſe Nr. 11. N {ich „Ni tel M 8 
kit 69,77, - ö 
wert BENGS ALSO Sehr ur Drumfiuer mit 1195 M Nutzungs Der Laden iſt zum 1. Oktober 1897 zu vermiethen. elne alt tarloffeln b ie ul gi 4 
Das Urtheil über die Erihellung des Zuſchlags wird 114 ns 
e bſacbenet emp hl ſche preis well Großes Familien- 


Carl Köhn. 


Ivorſt. Graben 45, Ecke Meherg. du: Baumann, Srei-Goncert. l 
on Verrn Nifferaufsbeſſher Breitgaſſe en 23 - 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 6. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


; Beſtelln aa "m Bengal. R 
Hoene, Pempau, werden e Ausloofen v 


Mai-Bomie, 


frei Baustellen, 


empfänge Dienstag und Freitag 


Der Bedarf an Fleiih- und Wuritwaaren für die Menage- Bahn oder en hier. f. Tiſchbutter, A J 2 
1 1 25 r 7 5 . 2 ooje hierzu gratis 
e e a Langfuhr und Neufahrwaſſer garniſoniren 5 . 7 25 ðvon ſeßt ab M 1,05. n A n 12250 


Mittwoch, den 2. a d. Is, 
Bormittags 10 Uhr, 
im 2 8 42 der Intendantur 17. Armee-TCorps — Neu- 
garten Nr. 28 — öffentlich verdungen werden 


Albert Meck Billengrundftüc Arthur Gelsz. 
x in Emaus, dicht an elektr. * RE eee 


Heilige Geiltaafie 19; mit Wohnhaus, Hof und ſchönem 


Hochfeinen Sauerkohl ſeroßen Garten, ca. 1200 Quadrat- Kaiſerhof 


Gewieht- und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Angebote — getrennt nach den dur die Bedingungen feit- 2 inſchnitt) meter, auch zu Bauſtellen geeignet, 
t d £ — fi an die Königliche Intendantur U l 1 N ll. (Feinſchnitt), Et an 2 Strafen geleg,, zu perk. empfiehlt dem geehrten Publikum 
ir NE case zur 3 Zeit und mit der Aufſchrift 0 U W. immermann at Sardellen, jeher 25000 Pk. bei ca. 10 Mille jeine oberen wie unteren Locali- 


Anzahlg, Näheres im ft — zu nponnetien, 1 — 
n * + 
Weſtpr. Hyp.⸗Comtoir, hrätfigen 1 e e I 92175 


„Angebote auf Fleiſch- pp. Waaren’‘ 2 
verſehen — eventl. portofrei — einzuſenden. — . — — No. 1091110. 
Das Uebrige enthalten die Bedingungen, welche im bezeichneten | Bw 3 
Beihäftszinimer ausliegen bezw. gegen Erſtattung von 1 M für 
das Exemplar abgegeben werden. 
5 zu den Angeboten werden daſelbſt unentgetiiie 


| der gröte Sortihrili in Roicnerfahren | 
r ZN Lessive Phenix 


per bb 1,00 AM, 
. 


Ia. e Acp g 
RE Preißelbeeren, 


Frauengaſſe 36. außer dem Hauſe. 


Feſchäftsgrundſtüc A. Buttkowskt, 


in der Nähe von Danzig, in vor- 
züglicher Lage, worin flottgehen- 
des Colonial-, Materialmaaren-, 
Holl- u. Kohlengeſchäft betrieben 


Reſtaurant 


Ed. Husen, 


1 8 88 een 24, 


Oranienburger Kernſeife, 
5 per 
0 Kaffee's in bekannter ale 


— a der Firma E Kc 12172 Forziugs bei 7800 Mh Ant. in ver. d 8 Fr li w ibhi 
2 N . mi Karp kaufen. Näheres zu erfahren in echte el iner kißbier 
Auction Dr. dent. surg. Fabrikation für Lessive Phe Danzig, 1, Damm 1a. Dani. Gammtaafie 5, i Ir. _ ſowie diverſe andere Biere und 


Patent J. Picot, Paris, 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld, 
in den bedeutendſten Frauenzeitungen beſprochen 


Diverſe Bauftellen 


etränke, 
5 vorsäsliches Billard. 
in Langfuhr, auch a. d. Haupt Bis Mol gens 4 Uhr ges net, 


ſtraße, preisw. zu verkaufen. 
Desgl. 78 05% mehrere Aräitigen Dittagstilch o, 60 


Täglich friſchen 


Stangenſpargel, 


im Reſtaurationslokale 
Tangfuhr Nr. 44. 
Freitag, den 21. Mai er., 


A. Hennef, 


Vormittags 11 Uhr, werde ich im eit. Geiftgaſſe Nr. 106. und ſehr empfohlen. à K 55 3 empfiehlt ut verzinsl, Wohnhäufer und Heilige Geiſtaaſſe 24. 
Wege der Zwangsvollſtrechung | Sy rechſtunden für Keine Seife, weber in Stücken noch in Bulverform | E. F. Sontowski. |Biltenstundfiüce, Naberes imj _Reltaurant Ed. Husen. _ 
1 Buffet mit Zombank, Sie (Seifenvulver), darf gleichzeitig mit I. essive 1. te 


kaſten u. Schänkfaß, 1 Spül-] Zahnleidende d dieſelb iebt einfachſtem 

apparat, 1 28 37.70 mit 91 und 2—5 Uhr. 5 idenenöften, far Medi bil gſt d Waſch⸗ 

2 — 2 — 36 Fl. Wein. (10345 verfahren eine blendend weiße und vollſtändig geruch⸗ 
C 0 


ri, e Str, Kegelbahn, 


Fruchtſäfte 
ch ſä f Ein gut beſslihes neu renovirt, erlaubeich mir den 


i Faß Rum, 1 Sant ee loſe Wäſche. 5 eigener Fabrikation, eehrten He 
1 ürt mit mehr als 40 Medaillen und imbeerſaft 1 beitens mu empfehlen. 442788 

gt. Gelter,Cigarren, O Reftau- Ich habe meine Praxis Pram e g „J garantirt reiner j zu empfehlen, 
tionsttiche, anderen Auszeichnungen. Kirſchſaft, Fruchtſaft von 

1 Zu beziehen in den 9 575 Apotheken u jeinfiem Aroma, Grund lid, G. Feyerabend, 


1 Regulator, 2 or, 3 — wieder ahr. Thun 


lampen, Gläſer, leere Flaſchen, 

2 Gypsbüſten, Gardinen 080 D 

1 Handwagen 11022) T. 
öffentlich meiſtbietend gegen re —ͤœ—ũ. | — — 
tige baare Zahlung veriteigern. be, = 11 


U worin ſich ein wirklich ai geben: N 
beerſaft, ä des Colonialwagren-Geſchäft ſeit Halbe Allee 


befindet, ift | ah” 
er 55 billing eigener. anderer Unter“ Luftkurort Königshöh D 
reiſen 


n halber zu verk n 5 
et: Ne e rnabme Hann. 20 Keiligenbrunn. 


und Colonialmaarenhandlungen Danzigs u, der Provinz. 
Detail- Verkaufspreis pro Packet ü 500 gr 30 Pfg. 


Vertreter für Weſtpreußen: (10285 
Arthur Holzr — Danzig» 


Johannis- 


1 M, 11 für 10 M. jetzau' t geſchehe it ſche 
Stützer, a empfiehlt (12180 Hermann Lielzau N e zſterten en Ar. 12216 be- mit ee en e 
. 9. Carl Feller 1 75 Danzig. Avotheke und Drogerie. ‚fördert bie Exped. die. Jeilung. 11072) A. Hannemann. 


Meine Grundſtücke 


Animale e eee. Verloren, Gefunden. 
beabſichtige ich Fortzugs halber 


Lymphe n dera. Ein For⸗Terrier 
in . en 9 4 von. ca. a. 10.000 .M erforbert 7 verlaufen. A 11 > 


ft und 
eee 


55 und Holzlowries, 


neu und gebraucht, 


Brodbänkeng, 18. J. Ulrich, Brodbänkeng. 18. 


‚‚vein-Gross-Handlung. zu Kauf und Miethe 
irecter Import sd ö indi Weine. TB 
Dire Laser 22 37 eine für alle Zweche zu billigsten Breiten, (573 Herm. Lietzau 6 Apothele, Erdl. A Zeitung erbeten. Ein Teckel 


SE ER ER Whisky, 9 Orensiein & Koppel, — 1 (12205 Vi In i n Zoppot, hat ſich eingefunden. (1221 


14 

Se 3 
punsch - rn 2 Punsch, Feldbahnfabrik, Einige Rahnladungen a nel TR, 1 
orter un e. Danzig, Fleiſcherg. 43. Sintermanerungssiegel comf. mittleren Winterwohnung., Wir machen hiermit be- 


Specialität: 1 Keller, Bodenraum, Garten pp. ſonders darauf aufmerh- 


Griechische Medicinalweine wird zu kaufen geſucht, eventuell ſam, daß der heutigen 


guter Bauplatz. Ausgabe für unſerehieſig 

laut k teriellem Erlass v. 1. Januar 1887 5 Schulz, Offerten Ager Ar. 12018 an die Abonnenten der voll ite. 

(Armes Verordnungs "Blatt n. 1887 No. 5) als Ersate für Königsberger Märzen - Bier en |Gezebtion Deier Seitung erbeten. dıa« Geroinnplan Der Dies 
‚weine und Schwere ngarwein n Preise 


owie Braunsberger Bergſchlößchen in vorzügl. Güte, 10 


— 
1 5 un 2 Mekelburger, Brodbänkengaſſe 31. Junge Damen, 


wegen in den Militärlazarethen eingeführt, 8 
„ Liter- Flasche M 1,90 bis M 6,— 


Ales Fold J. Sisderſf Erna 


kauft zu den höchſten Preiſen den 26. d. Mts., ftatifin- 
die in feinem Privathauſe die 


2 er! Eugen Wegner, bel, u Pie Looſe 
r . 


n Metzer Dombau- 4. Reibe) ||| t beilerer Aualtät Ales eee eee tahenntlichen Berhaufs- 
baar Ph He ee e 1 A E en wie En Ei Oſt⸗ und ftellen, ſowie von der Ge⸗ 


H 1 tpreußens. 5 1 MA neral- Agentur von Leo 
auptgewinne Geld! Il 8 3 franco. „ Bauunternehmer, Arbeits erde 5 . Königsberg era 
30 Obo 20 ‚000 Hark, 10, 000 Mark 1% kaufen von mir am voriheilhaftelten. 3 ame Jen air 
7 ließen bei mir fortwährend in 5 Auswahl zum e — — ——— 
73 ch und Derlag 


13 3 ie ec, E. Hopf, Tüpelei Versandhaus, Danzig, bebe 
Maßkauſchegaſſe Nr. 10. „Neuberg, Be rlin, kraße 12 12/13.“ %jç A. M. Hafemann in Daus 


SSS Fin ö lt 


x ! 


Verwaltung der Hetzer Domban- ombau-Geld- Lotterie in Motz. 2 


Onne Debatte werden die von der Commiſſion bean- 


* 


Reichstag. 


224. Sitzung vom 19. Mai, 12 Uhr. 


Auf der Tagesordnung ſteht die Servistarif-Borlage, 
wobei die Commiſſion den $ 2 betreffend die Alaffen- 
eintheilung der Orte geſtrichen hat. ; 

Abgg. Lieber (Cenir.) und Kammacher (nat.-lib.) 
wiederholen ihren neulich vom Kaufe abgelehnten An- 
trag, die Vorlage bezw. $ 2 nochmals an die Com- 
miſſion zurückzuverweiſen. 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.) bittet, den Antrag ab- 
lehnen, da die Vorlage ſonſt in dieſer Seſſion über- 
haupt nicht zu Stande komme. Damit gebe man aber 
auch die Vortheile preis, welche den Betheiligten aus 
der anderweiten Feſtſetzung des Gervistarifs erwüchſen. 
Es handle ſich ja auch bezüglich der Klaſſeneintheilung 
der Orte nur um eine Zurückſtellung auf ein Jahr. 
(Redner ſpricht mit lauter Stimme und iſt gleichwohl 
dei der großen Unruhe, namentlich im Centrum, auf 
welches Abg. Lieber lebhaft einſpricht, unverſtändlich.) 
Herr Präſident, es ift mir tro meines guten Organs 
unmöglich, mich verſtändlich zu machen, ich verzichte 
deshalb auf das Wort. (Sehr gut! links.) 

Abg. Singer (Soc.) ſchließt ſich dem Abg. Richter an. 

Abg. Dr. Hahn (bei heiner Partei) tritt dagegen für 
den Antrag Lieber ein. 

Nach kurzen weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. 
Lieber und Dr. Hammacher bemerkt 

Adg. Richter: Die Reſolution Hammacher verlangt 
ganz richtig, daß die Orte künftig beſonders für dieſe 
Entſchädigung und den Wohnungsgeldzuſchuß eingetheilt 
werden. Die jetzige Eintheilung iſt nur nach den 
Koſten der Einquartierung gemacht. Eine Reviſion 
auch des Wohnungsgeldtarifes iſt nothwendig; das 
Bedürfniß wird auch von der Regierung anerkannt. 
Gerade im Intereſſe der Beamten liegt es deshalb 
ebenſo wie im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung, 
die Sache fo zu regeln, wie es auch die Geſchäftslage 
des Hauſes gebietet. 

Der Antrag Lieber wird hierauf gegen die Stimmen 
der beiden freifinnigen Parteien, der deutſchen Volks- 
partei und der Socialdemokraten angenommen, das 
Geſetz iſt alſo an die Budgetcommiſſion zurückver⸗ 
wieſen. 

Hierauf wird die dritte Berathung des Kuswande⸗ 
rungsgefehes fortgeſetzt. Zur Berathung ſteht nur 
noch der Schlußparagraph, nach welchem das Geſetz 
am 1. April 1898 in Kraft treien ſoll. Nach einer 
kurzen Debatte wird der Paragraph und ſodann das 
ganze Geſetz in der Schlußabſtimmung angenommen. 
Ohne Debatte werden die von der Commiſſion bean- 
tragten Reſolutionen betreffend die Beſtellung genügend 
zahlreicher Conſuln in ben Ausſchiffungshäfen und Be- 
ſiedelungsgebieien, und betreffend die Erleichterung der 
Wehrpflicht für die Deutſchen im Auslande, ange- 
nommen. Außerdem liegt noch eine Reſolution Förſter 
vor betreffend die Auskünftsertheilung an Ausmande- 
rungsluſtige und betreffend die Borlegung eines Geſetz⸗ 
emwurfes über Beſiedelung der Schußgebiete. g 

Abg. Barth (ireiſ. Dereinig.) kommt auf die neuliche 
Behauptung des Directors Reichardt zurück, daß Herr 
Wörmann die Eingabe der Kamburger Rheder wohl 
nur in ſeiner Eigenſchaft als Dorſitzender dieſes Der ⸗ 
eins unterſchrieben habe, ohne ihr zuzuſtimmen. In 
Wirklichkeit, jo erklärt Redner, identificire ſich Herr 
Dur mann vollkommen mit der Eingabe. Er ſelbſt 
. nach wie vor, dieſes Geſetz abzulehnen. Nach 
5 80 kurzen Entgegnung des Directors Reichardt wird 

und in der Gejam timmung das ganze 


hen 0 


tragien Reſolutionen angenommen betreffend Beſtellung 
genügend zahlreicher Conſuln in den Ausſchiffungs - 
häfen und Befiedelungsgebieten, und betreffend Er- 
leichterung der Wehrpflicht für die Deutſchen im Aus- 


lande. 
Außerdem liegt noch eine Reſolutien Förfter 
(Antiſem.) vor betreffend Auskunftsertheilung an 


Ausmanderungsluftige und betreffend die Vorlegung 
ee über Beſiedelung der Schutz- 
ebiete. 

Director Reichardt legt die gegenwärtige Hand- 
habung der Auskunftsertheilung dar, ſtellt eine 
En Regelung derſelben für nicht entfernte Zeit 
n Kusſicht und ſetzt voraus, daß der Reichstag die 
dafür etwa geforderten Mittel bereitwillig zur Ver⸗ 
fügung ſtellen werde. 

Nach Befürwortung der Reſolution durch den Antrag- 
ſteller Förſter bemerkt 

Abg. Hammacher (nat.-lib.): Zu dem Verlangen nach 
einem Geſetzentwurf über die Beſiedelung der Schutz⸗ 
gebiete ſeien die Dinge dort noch nicht reif; auch lägen 
die Dinge zu verſchieden in den verſchiedenen Schutz- 
gebieten. Einzelne derſelben, und leider müſſe er 
Pete ſogar der größere Theil, ſeien für eine deutſche 
der Bon, ‚lange = ungeeignet. Dem erſten 

er'ſchen ' h 
einen. ſch eſolution könne er dagegen 

Director v. Richthofen ſtimmt dem Vorredner darin 

zu, daß für eine Siedelung, auch von Kleinbauern, 


— 


Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


89) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


Eine zarte Damenſchrift. Wer konnte die Ab- 
ienderin fein? Ausgangsſtempel der Reſidenz. 
Weibliche Neugierde, erwachende Eiferſucht, ihre 
ohnehin erregte Stimmung, alles vereinigte ſich, 
ihre Unruhe zu faſt unerträglicher Höhe zu 

eigern. 

Noch war ſie zu keinem Entſchluſſe gekommen, 
als ihr das Mädchen auf ſilbernem Teller eine 
Karte überreichte. 

„Baron v. Wengerskn.” 

„Willkommen!“ 

Freilich klopfte ihr Herz, als fie das Wort aus- 
geſprochen; wo waren all' ihre Vorſätze ge- 
blieben? — Aber hier dieſer Brief, o, wer 
wußte, ob fie nicht die Betrogene war! der 

aron mußte ihr rathen, er kannte vielleicht die 
Schriftzüge 

Da trat er ſchon ein, mit unwiderſtehlichem 

ächeln. 

3 Er war in Uniform, feine ſchlanke, vornehme 

— zeigte ſich in vortheilhaftem Lichte. 
Pr: it aufleuchtendem Bliche begrüßte er die 
chöne Frau und wollte eben eine zarte Huldigung 
ausſprechen, als fie in offenbarer Erregung ihm 
entgegenkam. 

Paennen Sie dieſe Schrift, Baron?“ 
in 5 Gefragte ergriff graziös mit den Fingern 
betragen weißem Handſchuh das Schreiben und 

BE tele die Aufſchrift. 
ob es sich gnädige Frau”, lächelte er dann, als 

ch um etwas Allbekanntes handele, „das 


Karate Durchlaucht die Prinzeſſin Mathilde ge- 


„Die Prinzeſſin!“ ſtieß die Präfidentin hervor, 


I bitte er jede 


a © 


Donnerstag, 20. Mai 1897 (Abend-Ausabe.) 


im gegenwärtigen Augenblike nur Südweſtafrika 
geeignet erſcheine. Leider ſeien aber neuer- 
dings feine Erwartungen auch da etwas abge- 
ſchwächt worden, denn vorgeſtern ſei ein Tele- 
gramm eingegangen, wonach bei den Oſt-Kereros 
eine gefährliche Diehſeuche ausgebrochen ſei, deren 
Folgen noch nicht überſehbar ſeien. 

Hierauf wird die Reſolution Zörfter nur in ihrem 
erſten Theil angenommen, der zweite abgelehnt. 

Es folgt die definitive namentliche 
abſtimmung über das Margarinegeſeih. Dieſe ergiebt 
mit 186 gegen 101 Stimmen die Annahme des Ge- 
alte Dagegen ſtimmten die geſammte Linke ein- 
chließlich der meiſten Nationalliberalen, die Welfen 
und die Centrumsmitglieder Fuchs und Fusangel. 
Dafür die Conſervativen, die Reichspartei, das Centrum 
mit den oben genannten Ausnahmen, die Polen, die 
Antiſemiten und die Nationalliberalen: Günther, 
1 Münd-Ferber, Dr. Merz, Graf Driola, Rimpau, 

othbart und Weber-Heidelberg. Drei Mitglieder ent- 
hielten iR der Abſtimmung. 

Das Haus geht nunmehr zu der Interpellation des 
Abg. Hahn (b. k. J.) über, ob die Verordnung vom 
10. Mai 1897 bezüglich des Wegerechtes der Siſch- 
dampfer völlige Gleichheit der Rechtsgrundlagen mit 
England ſchaffen ſolle, und ob die Verordnung dieſelbe 
Interpretation finden werde, wie die entſprechenden 
engliſchen Vorſchriften. 

Staatsminiſter v. Bötticher erwidert, er glaube ſich 
den Dank des Hauſes zu verdienen, wenn er die Inter- 
pellation kurz mit einem lauten und vernehmlichen Ja 
beantworte. 


Abg. Schneider (freil. Bo 
langen nach lig tert chen 
Schmidt-Berlin (Soc.). 8 

Weiter tritt Abg. v. zu (conſ.) für den Antrag 
Viereck ein, die Agg. Reifhaus (Soc.) und Baffer- 
mann (nat.-lib.) ſprechen ſich gegen den Antrag aus. 

Abg. Stadthagen (Soc.) befürwortet ſodann noch 
einen Zuſatz zu dem Paragraphen, nach welchem die 
Gaſtwirthe an ein und demſelben Orte bezüglich der 
Polizeiſtunde und bezüglich der Erlaubniß zur Der- 
anſtaltung öffentlicher Luftbarkeiten durchweg gleich 
mäßig zu behandeln ſeien. 

Staatsminiſter v. Bötticher erklärt ſich gegen den 
Antrag, der garnicht in dieſe Materie gehöre. Mit 
dem Innungsweſen habe doch die Polizeiftunde und 
das Luſtbarkeitsweſen nichts zu thun. 

Abg. Zubeil (Soc.) tritt für den Antrag ein. 

Ein Bertagungsantrag wird abgelehnt, ein Antrag 
auf Schluß der Debatte angenommen. 

erſönlich bemerkt Abe. Ahlwardt (Antiſ.): Ich 

habe mich rechtzeitig zum Wort gemeldet, mir iſt das 

Bert e lee 1 an Der Reichstag, der 
sfrei ntrat, 

fir di en W at, ſollte doch auch 

icepräſident Spahn: Das iſt nicht me erſönlich l 

Abg. Ahlwardt (fortwahrend): 30 babe den 
letzten vier Wochen wiederholt zum Wort gemeldet, es 
iſt mir nie ertheilt worden. Das iſt keine Gerechtigke 
nicht. (Große Heiterkeit.) 

Hierauf werden die Anträge v. Viereck und Stadt- 
hagen abgelehnt, erſterer gegen die Stimmen der 
ieee eee eee eee 


ünd unwillkürlich legte ſich ihre linke Hand auf 
ihr Herz, als ob fie dort einen Schmerz empfände. 
Allmählich aber verloren ihre Züge den Ausdru 
jäher Beſtürzung, tiefe Entrüſtung, die ſie auch 
vor dem Baron nicht verbergen zu wollen ſchien. 
ſprach aus ihnen. 

„Sie täuſchen ſich nicht?“ 

„Ein Irrthum iſt ausgeſchloſſen“, verſetzte der 
Andere, und er warf einen Blick des Bedauerns 
auf die vor ihm Stehende, „übrigens begrüße i 
den Zufall, der mich zum Zeugen dieſer Thatlache 
gemacht hat, gnädige Frau, vielleicht hat Ihr ge- 
rechter Sinn mir dies und das abzubitten.“ 

Sie antwortete nicht. Mit einer raſchen Be- 
wegung riß ſie den Umſchlag auf, der zu Boden 
fallende Brief wurde dienſtfertig vom Baron 
aufgehoben und der zornig erregten Dame über- 
reicht. Scheinbar aus Ordnungsliebe nahm er 
dann auch den zerriſſenen Umſchlag auf und li 
ihn unbemerkt in ſeiner Taſche verſchwinden. 

Indeſſen glitt der Blick der Leſenden über die 
Zellen, und immer mehr erbleichte ihr Geſicht. 

„Das .. das iſt mehr, als ich erwarten konnte“, 
ſtieß ſie dann heraus, „leſen Sie!“ 

„Geſtatten gnädige Frau zunächſt, daß ich Sie 
zu einem Geſſel geleite, Sie haben Nückſicht auf 
ſich zu nehmen.“ 

Er reichte der Willenloſen ſeinen Arm, und 
erſt, als ſie wie vernichtet in einem Jauteuil ruhte. 
nahm er den Brief empor, bewaffnete ſein Auge 
mit dem Monocle, und die rechte Hand auf die 
Lehne des Gefjels ſtützend, in welchem die Prä- 
ſidentin lag, ſtudirte er aufmerkſam den Inhalt 
des ee 

„Berehrier Herr Präſident!“ lautete es, „nach 
reiflicher Ueberlegung erſcheint mir die nächſte 
Zeit als die geeignetfte zur Ausführung unſeres 
Planes. Sie befinden ſich 3 jedermann 
weiß — in amtlicher Eigenſchaft fern von der 
Refidenz, meine Abreiſe kann hoffentlich auch un- 
auffällig geſchehen. Falls Sie mir keine gegen ⸗ 


Geſammt- 


eck und Genoſſen 


in's Bewußtſein dringen, 


Antifemiten und einiger Conſervativer. $ 81 und 
8 81a wird in der Commiſſionsfaſſung angenommen, 
worauf ſich das Haus vertagt. 

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr. (Dritter Nach- 
tragsetat, Dritte Berathung des Dereinsgeſetzantrages 
und Kandwerker vorlage.) 

Schluß 5½ Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 


88. Sitzung vom 19. Mai, 1 Uhr. 

Das Haus überweiſt die Rechnungen der Kaſſe der 
Oberrechnungskammer für 1895/96 der Rechnungs- 
Commiſſion und nimmt die Vorlage betreffend das 
Charitékrankenhaus und den Botaniſchen Garten 
in Berlin in dritter Leſung an. 

Bei der dritten Berathuͤng des Geſetzentwurfs be- 
treffend Abänderung der Geſetze vom 9. Juli 1886 und 
6. Juni 1888, betreffend den Bau neuer Schiffahrts⸗ 
kanäle und die Verbeſſerung vorhandener Waſſer⸗ 
ſtraßen (Nachtragsforderung von 14,75 Millionen für 
den Dortmund-Emskanal) weiſt gegenüber einer Be- 
ſchwerde des Abg. v. Pappenheim (conſ.) Minifterial- 
director Schult darauf hin, daß die Weſerregulirung 
nicht mit der der Fulda, ſondern mit dem Kanal- 
project Rhein-Weſer-Elbe zuſammenhänge, und ftellt 
Subventionen für Anwohner, die durch Veränderung 
des Grundwaſſerſpiegels geſchädigt würden, in Ausſicht. 

Abg. Graf Kanitz (conf.) bezweifelt die Rentabilität 
des Dortmund-Emshanals, hält ſeine Berechnung über 
die Wirkung der Gebühren aufrecht und verlangt, daß 
die Kanaltarife, die für denſelben gelten ſollten, mög- 
lichſt bald bekanntgegeben würden, weil man dabei 
eine Benachtheiligung der einheimiſchen Erzförderung 
befürchte. 

Regierungsrath Consbruch erwidert, daß die aus- 
ländiſche Erzeinfuhr durch die Tariſirung nicht ver- 
mehrt, ſondern nur von den holländiſchen Beförbe- 
rungswegen abgeleitet werden würde. 

Finanzminiſter v. Miquel führt aus, daß die Ren- 
tabilität des Kanals mit der Vorlage, die eine unab- 
wendliche Nachtragsforderung ſei, nichts zu thun habe 
und von vornherein auf eine ſolche nicht zu rechnen 
geweſen ſei. 

Nach weiterer Discuſſion über die Einwirkung des 
Kanalweſens auf die Landwirthſchaft wird die Vorlage 
genehmigt und die Refolution der Commiſſion: „die 
Staatsregierung zu erſuchen, durch zweckentſprechende 
Zarifirung der Kanalgebühren der die einheimiſche 
Production ſchädigenden Concurrenz entgegenzuwirken“ 
mit dem Zuſatze der Abgg. Leppelmann und Gen. 
(Centr.) „und zu dieſem Zweck nach Eröffnung des 
Dorimund-Ems-Kanals Erhebungen darüber anzu- 
ſtellen, ob und inwieweit die bereits feſtgeſetzten 
Kanalgebühren einer Abänderung bedürfen“ gegen die 
Stimmen der Nationalliberalen und Zreifinnigen an- 
genommen. 

In zweiter Berathung wird der Geſetzentwurf be- 
treffend die Tagegelder und Reifekoften der Staats- 
beamten mit der von der Commiſſion beantragten 
Abänderung, daß, wenn zweitägige Dienſtreiſen inner- 
halb 24 Stunden abgemacht werden, nur das 
Anderthalbfache der Tagesſätze zu berechnen iſt, ange- 
nommen; ebenſo in zmeiter Berathung die Geſetz⸗ 
entwürfe betreffend Aenderungen des Reglements für 
die königl. preußiſche Ofſizterwittwenkaſſe und be- 
treffend die communalen Forſtſchutzbeamten im Re- 
gierungsbezirke Wiesbaden, letztere in der Faſſung der 
Commiſſion. Su x j 


Er e Br ee 
‚des Antrages Lang ns auf Annahr 
es Geſetzentwurfs betreffend die Verpflichtungen der 
ürgerlichen Gemeinden bezüglich der Bauten und 
Reparaturen von Kirchen-, Pfarr- und Küſtergebäuden. 

Der Antrag wird in der Commiſſtonsfaſſung ange- 
nommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Dritte Ceſungen 
der in zweiter angenommenen Geſetzentwürfez kleine 


Vorlagen, Nachtragsetat. 


Für Monat Juni 


kostet die „Danziger Zeitung“, mit 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 


freund“, bei Abholung von der Ex- 
pedition und den Abholestellen 70 Pf., 
bei täglich zweimaliger Zustellung durch 
unsere Botenfrauen 90 Pf., bei der 
Post ohne Bestellgeld 75 Pf., mit Be- 
stellgeld 95 Pf. 


PPP ͥã ͤ BESTEN T 


theilige Weiſung zugehen laſſen, wird Sie am 
Dienstage nächſter Woche, Abends acht Uhr, alſo 
nach Eintritt völliger Dunkelheit, bei dem Weg- 
weiſer hinter dem Dorfe Winheim ein geſchloſſener 
Reiſewagen erwarten. Winheim ift ein Anhalte- 
punkt der Eifenbahn. Die Landesgrenze iſt nur 
wei Stunden entfernt. Mich wird nur eine Juver- 
läſſige und reſolute Kammerfrau begleiten. Möchte 
ein guter Stern über unſerem Vorhaben walten! 
Mathilde.“ 

Der Baron ließ die Hand, welche das Schreiben 
gehalten hatte, ſinken und betrachtete mit heißen 
Blicken die noch immer ſtumm und reſignirt vor 
ſich hinſtarrende Präſidentin, die in ihrer Hilf⸗ 
lofigkeit und tiefen, ſeeliſchen Erſchütterung ihm 
beſonders begehrenswerth erſchien. 

Er beugte ſeinen dunklen Kopf zu ihr herunter, 
daß fein heißer Athem faſt ihr Geſicht ſtreifte. 

„Gnädige Frau, in einem fo ernften Augen- 
blicke ſei es mir geſtattet, nach alter Ritterfitie 
meine Ergebenheit bis zum Tode Ihnen zu ver- 
ſichern. Ich ſtehe mit Leib und Leben Ihnen zur 
Verfügung, befehlen Sie über mich wie über 
Ihren Sklaven.“ 

Die Präſidentin ließ, unempfindlich gegen alles, 
den Baron gewähren, es mochte ihr auch nicht 


daß er ihre Hand mit 
heißen Küſſen bedeckte. 
Plötzlich erhob ſie ſich raſch. 
8 der Brief vielleicht verſchiedene Deutungen 


„Leider nein“, erwiderte der Baron achſel⸗ 
zuckend. 

„Beide find ein Opfer ihrer Neigung, ſie ver ⸗ 
einigen ſich und flüchten, um ſich leben zu können. 
Die meiner Anſicht nach etwas umſtändliche Art 
ihrer Flucht mag dem romantiſchen Geſchmack der 

rinzeſſin Rechnung tragen ſollen.“ 2 z 

„Aber das ift unmöglich!“ rief die Präſidentin 
aus, „mein Gemahl iſt niemals fähig, mich zu 
verrathen und zu verlaſſen.“ 


ordnung iſt die zweite 
d di te 


Beilage zu Nr. 22578 der Danziger Zeitung. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 

Kiel, 19. Mai. Amtlicher Mittheilung zufolge iſt der 
geſunkene Ewer „Johannes“ geſtern Abend durch 
Fahrzeuge der Kanalverwaltung gehoben und nach ber 
Swentine gebracht worden. 

Bremerhaven, 17. Mai. Eine Colliſion hat am 
15. d. in der Nordſee zwiſchen einem engliſchen Fiſch⸗ 
dampfer und einer großen ſtählernen, roth geſtrichenen 
Bark ſtattgefunden. Der Fiſchdampfer ift gefunk 
die Bark dagegen weitergeſegelt. Ihr Name u 
Heimathhafen iſt bisher unbekannt. 

Kotka, 14. Mai. Heute iſt auf See unweit hier eine 
Flaſche aufgefiiht worden, die einen Zettel mit folgender 
Meldung enthielt: „Bark Maria“, aus Aland, ift am 
3. Mai 1897 in der finiſchen Bucht während Nebels 
verloren gegangen. Grüßt meine Braut und Mutter. 
Lebt wohl, wir ſehen uns nicht mehr. Axel Sundqviſt.“ 

Chriſtiania, 20. Mai. (Tel.) Man befürchtet, daß 
der vor 7 Wochen nach Jütland abgefahrene Walfiſch⸗ 
dampfer „Harlem“ mit 30 Mann Befatzung unter- 
gegangen iſt 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 20. Mai. Inländiſch 4 Waggons: 1 Hafer. 
2 Roggen, 1 Weizen. Ausländiſch 9 Waggons: 
7 Kleie, 1 Oelkuchen, 1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 19. Mai. Setretdemarkt. Meizen loce 
flau, holſteiniſcher loc 162 bis 165. — Roggen 
Ioco flau, mecklenb. loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82,00. — Mais 82. — Hafer ſtill. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl feſt, loco 56 Br. — Spiritus (unver- 
zollt) ruhig, per Mai-Juni 20 ¼ Br., per Juni- 
Juli 20%, Br., per Juli-Aug. 20% Br., per Augufl- 
Sept. 20½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. 
— Petroleum befjer, Standard white loce 5,60 Br. 
— Prachtvoll. 

Wien, 19. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mal- 
Juni 7,80 Gd., 7,81 Br., per Kerbſt 7,38 Gd., 7,39 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,58 Gd., 6,60 Br., do. 
per Herbſt 6,22 Gd., 6,23 Br. — Mais per Mai-Juni 
3,81 Gd., 3,82 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,89 Gb. 
5,90 Br., per Herbft 5,62 Gd., 5,64 Br. 

Wien, 19. Mai. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 3½ & 
Dapierrente 102.00, öfterr. Silberrente 102,00, öſterr. 
Goldrente 122,75, öſterr. Kronenrente 100,90, ungern, 
Goldrente 122,45, ungariſche Kronen-Anleihe 99,90, 
öfterr. 60 Cooſe 146,25, türk. Cooſe 56,60, Länderbank 
239,50, öſterr. Creditb. 363,50, Unionbank 299,75, ungar. 
Creditbank 400,00, Wien. Bankverein 260,00, do. Nord- 
bahn 270,50, Buſchtiehradr. 563, Elbethaldahn 266,50, 
Zerdinand Nordbahn 3520,00, öſterreichiſche Staats- 
dahn 355,00, Lemb. Czer. 286,50, L 
76,00, Nordweſtbahn 263,00, Pardubitzer 215,00, 
Alp. Montan. 91,40, Tabak- Actien 159,00, Am- 
fterdam 99,05, deutſche Plätze 58.87¼, Londoner 
Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 47,65, Napol 
9,52½, Diarkhnoten 58,671/,, ruſſ. Banknoten 1.2. 
Bulgar. (1892) 113,50, Brüxer 254, 

Amfterdam, 19. Mai. Getreidemarkt, Weizen auf 
Termine eimas niedriger, Nov. 163. — 
Roggen loco unverändert, do. auf Termine w 
verändert, do. per Mai 100, do. per Juli 97, do. 

Okt 8. — Rüböl locı do. per Herbſt 26. 


ä 91 
* 2 


beri: 


— 23,00, 
Juli-Auguſt 23,05, per Sept.-Dez. 22,00, — Ro en 
Sr per Mai 14,25, per Sept., -Deibr. 13,60. = 


Mehl feft, per Mai 44,70, per Juni 45,40, 
Auguft 46,15, per ag 46,05. 2 115 
ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,50, 3 


Auguſt 55,75, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 
feſt, per Mai 38,25, per Juni 37,78, per Juli⸗ 
Auguft 37,50, per Septbr.⸗Dezbr. 38,00. 
aris, 19. Mai. (Schluß-Courfe) 3% franz. Re 
103,50, 4% italien. Rente 93,95, 3% portuglefif 
Rente 22,50, Port. Tab.-Obl. 470, 4% Rumän, 96 87, 
4% Ruſſen 94 66,40, 3 % Rufien 96 92,25, 4% Serben 
67.25, 4% eib auß. Anl. 61½½, conv. Türken 20, 
Zürkenloofe 108,00, 4% INK Beior.-Öbligationen 
431,00, türkiſche Tabak- Obligationen 337,00, 
ridionalb, 650,00, N Staatsbahn 764, 
B. de France 3698, Banque de Paris 00, ® 
Ditomane 350,00, Erd, Cyonn, 788,00, Debe 
718,00, agl. Eſtats. 104,50, Rio Zinto-Actien 678,00, 
Robinjon-Act. 200,00, Guezkanal-Act, 3268,00, Prival⸗ 
discont 1¼, Wechſel Amfterd, kur; 205,87, Wech 
a. deutſche Plätze 1228, Wechſel g. Italien 3, Wed 
—. = a be a, ze fi, ch 
* „ e „ „ 
* = heg. Wien 207, 
Sonden, 19. Mai. (Schlußcourſe.) En 2 
Conſols 11311, itatieriide x Bene b 
Lombarden 73/4, * . ruſſiſche Rente 8 
r 


104, convertirte en 205 4 a 
Goldrenie 104,00, 4.% Spanier 61h. 1 


Der Baron lächelte ſarkaſtiſch. 

„Welch' edles Dertrauen, gnädige Frau!“ 

„Nein, nein, ich will es nicht glauben, ich kann 
es nicht glauben, bis meine Augen es ſehen, 
reden Sie nicht, Herr Baron, fetzt nicht, ich glau 
auch Ihnen nicht!“ 

Sie ſchlug die zitternden Hände vor das Geſicht, 

„Darf ich Ihnen einen Vorſchlag machen, meine 
theure, gnädige Frau?“ : 

„Sprechen Sie!“ 

„Es giebt ein einfaches Mittel, von Ihrem 
Zweifel ſich zu befreien.“ — 

„Welches?“ 

„Sie überzeugen ſich ſelbſt, indem Sie ſich im 
Geheimen in jener Nacht an Ort und Stelle be- 
geben.“ 

„Wie? Ich?“ 

Sie ſchüttelte energiſch den Kopf. 

„Wenn Sie mir vertrauen, gnädige Frau, dann 
reiſen Sie unter meinem Schutze.“ 

Die Präfidentin ſah aus großen Augen den 
Sprecher an; aber die feinen hielten dieſen Blick 
aus. 

„und wenn ich Ihren Vorſchlag annehme?“ 
fragte ſie tonlos. = 

„Sie können mir vertrauen, gnädige Fram, 
Laſſen Sie uns nun ohne Derzug an die Be- 
ſprechung unſerer Abſicht gehen.“ 

„Nicht jetzt in dieſer Stunde“, bat die Prä- 
ſidenten, „ich erwarte Sie heute Nachmittag wieder 

Wie Sie befehlen, indeß gelingt es mir vi 
leicht, aus dem Palais der Prinzeſſin Wichtiges 
zu erfahren. Dieſer Brief muß an feinen Be- 
ſtimmungsort“, fuhr er fort, das Schreiben d 
Prinzeſſin ergreifend, „ich ſelbſt werde da 
ſorgen. Alſo auf Wiederſehen!“ g 

Als die Präfidentin allein war, ergriff fie ihrem 
dig fen Brief, um ihn mit eg Lippen 
euchtenden Augen zu zerreißen. 
0 a, ( ortfehung folgt.) 


— — 


Aeanpter 1013, 9% unific. Aeanpter 1061/,, 
% %K Zeib.- Ant, 107% 6% con Degihaner 
96½, Neue 93. Mexikaner 951/, Ditomanbank 117/, 

de Beers neue 281/;, Rio Tinto 261% 3½ J Rupees 62. 
6% fund. arg. Anl. 85¾, 5 % argent. Goldanl. 88, 
4½% 1 äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 968/,, 
Griehifhe 81. Anleihe 24, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 26, 4% Griechen 1889 21, brafilianifche 
89 er Anleihe 64, Dlatzdiscont 1, Siber 27/8, 5% 
Chineſen 99½, Canada - Paciſic 56, Ceniral- 
Pacific 9½, Denver Rio Prefered 39¼, Louisville u. 
Kaſhville 46, Chicago Milwauk. 76, Norf. Weſt 
zer. neue 28. North. Pac. 37%/,, Newy. Ontario 
4½, Union Pacific 61/,, Anatolier 87,00, Anaconda 
6, Incandescent 2½,. 

London, 19. Mai. An der Küſte 11 TBeizenladungen 
angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 

London, 19. er ee l t.) 
Weizen ½ ib», e aa ih. niedriger. Uebrige 
Artikel 8 aber ſtetig. Stadimehl 25,50 —30. 
Schwimmendes Getreide geſchäftslos. 8 

Petersburg, 19. Mai. Productenmarkt. Weizen loco 
8,75. — Roggen loco 5,10. — Hafer loco 3,45—3,75.— 
Leinſaat loco 10,15. — Wetter: Regen. 

Petersburg, 19. Mai. Dechſel London (3 Non.) 33,95, 
do. Berlin (3 Monate) 15.92 ¼, Cheques auf Berlin 
46.22 ½, do. Paris (3 Monate) 37,35, Privatdiscont 
5½, Ruſſ. 4% Staatsrente 99, Nuſf. 4% Gold- 
anleihe von 1889 1. Serie 152 ½, do. 4% Goldanl. von 
1894 6. Serie 153, do. 3½ Gold-Anleihe von 
1894 188,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
282, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 246 ¼, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 206 ½, do. 4½ * Boden; 
credit- Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 478, do. Discontobank 672, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 588, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 414, Warſchauer 
Commerzbank 465, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
635 Käufer. 

Remnork, 19. Mai. Wechſel auf London i. G. . 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,79 ¼, per Ju 
0,78%/;, per September 0,773/; unverändert, — Mehl 
ioco 3,30. — Mais per Mai 295/;. — Fracht, Liverpool 
per Buihels 1½. — Zucker 2%. 7 

Chicago, 18. Mai. Weizen anfangs willig auf 
ſchwächere Kabelberichte; im weiteren Verlaufe trat 
auf Käufe für Rechnung des Auslandes eine Beſſerung 
ein. Später im Einklang mit Remnork wieder fallend. 
Schluß ſchwach. g 

Mais änderte ſich im Verlaufe nur wenig, da ſich 
kein beſonderer Einfluß geltend machte. Schluß ftetig. 


Gentral-Biehhof in Danzig. 

Danzig, 20. Mai. Es waren zum Derhauf geſtellt: 
Bullen 16, Ochſen 20, Kühe 17, Kälber 16, Hammel 153, 
Schweine 196 Stück. 8 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. — M, 2. Qual. 26—27 M. 3. Qual. 22— 
24 M, Ochſen 1. Qual. — A, 2. Qual, 26—27 M, 
3. Qual. 22—24 M, % Qual. 18—19 M. Kühe 1. Qual. 
Qual. — M. 3. Qual. 23—25 M. 4. Qual, 
17-19 M. Kälber 1. Qual. 
2. Qual. 27—30 M, 3. Qual. 24—26 M. 
4, Qual. — M, Schafe 1. Qual. — M, 2. Qual. 22 M, 
3 Qual. 18—20 M, Schweine 1. Qual. 35 M. 


2. Qual. 34 M, 3. Qual. 31—33 M. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 19. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruff. 770 Gr. 125, 126, 
27 M bez., bunter ruff. 733—743 Gr. 120, 121, 122, 
123, 124, 759 Gr. 125, 126, 127, 749—754 Gr. blauſp. 
122, 123, 733—738 Gr. blauſp. 116,50, gelb 749 Gr. 
blaufp, m. Roggen 115, 116, 116,50 Al bez., roiher 
ruff. 615 Gr. 100, m. Aubanka- 722—727 Gr. 110, 111, 
738—743 Gr. 113, 113,50, 114, 727—7436r. 110, 111, 
7138—747 Gr. m. Roggen 112, Aubanka- 738—743 Gr. 
111, 765 Gr. 114, 712 Gr. 107 M 1 Roggen 
per 1000 Kilogr. inländiſch 745 Gr. 109 per 7146r. 
ruff. 77 Gr. per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. kleine ruſſ. 78 M, Zutter- ruſſ. 75, 76 M bez. 
— Hafer per 1000 Kilogr. ruff. 88, Schwarz- 89 M 
bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. Steppen- ruſſ. ab 
Boden 134,50 M bez. — Hanfſaat per 1000 Kilogr. 
ruſſ. v. Boden erdig 136 M bez. — Weizenkleie per 
1000 Kitogr. dünne ruff. 56,50, grobe ruſſ. 61, 62, 
mit Kluten 59, mit Kluten und Geruch 56, warm mit 
Kluten 52 M bez. 

Stettin, 19. Mai. Geireidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 159. 
— Roggen loco 115. — Hafer loco 126—130. — 
Rüböt per Mai 55,60. — Spiritus loco 39,40. 

Berlin, 19. Mai. Weizen. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 160,50 — 160,25 Al bez., per Juli 
160,25—159,75— 160,00 M bez., per Sept. 154,50— 
153,50 Al bez. — Roagen. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Juni 117,50 Al bez., per Juli 118— 
117,75 M bez., per September 119,25—119 Al bez. — 
Hafer. Loco 125—150 M. Seinſter über Notiz. Handels ⸗ 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 129,50 t, 
per Juli 129,50 t bez. — Gerſte. Coco 103—170 A, 
— Mais. Amerikaner, feiner 87—92 M. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 87,00 M bez. — 
Erbſen. Dictoria- 170 bis 190 M, Kochwaare 135— 
170 M., Futterwaare 117—130 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 und 0 etwas matter. — Roggenmehl Nr. 0 
u. 1. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 
15,35 M, per Juli 15,45 M. — Kartoffelmehl 
per Mai 16,40 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Mai 16,40 M. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
Handelsrechtliche Lieferungs- 
M bez., per Juli 44,7 


bis 44,8 M bez., per 


Nr loco incl. Faß in Poſten von 100 Cir. 
Kaffee. 


Hamburg, 19. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 38,50, per Sept. 
39,75, per Dez. 40,25, per März 41,00. 

Amſterdam, 19. Mai. Java - Kaffee good ordi- 
nary 463/,. 

Havre. 19. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 47,75, per Sept. 48,75, per Dez. 49,00, Un- 
regelmäßig. 


raffinade II. 
22 7 


Zucker. 

Magdeburg, 19. Mai. Kornzucker exel. 88% Ren- 
dement 9.55—9, 70. Nachproducte * 75% Rendem. 
7,00 — 7,70. Ruhig. Brodraffinade J. 23,00. Brob- 

22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
Gem. Melis J. mit Faß 22,25. Ruhig. 
Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 8,70 Gd., 8,72½ Br., per Juni 8,72½ 
Gd., 8,75 Br., per Juli 8,80 Gd., 8,82 ½ Br., per 
Auguſt 8,85 bez., 8,87½ Br., per Oktbr.-Dezbr. 8,80 
Gd., 8,85 Br. Ruhig. 

Hamburg, 19. Mai. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,70, per Juni 
8,72½, per Juli 8,80, per Auguſt 8,82½, per Oktbr. 
8,77 ½, per Deibr. 8,82 ½. Ruhig. 


Feltwaaren. 
Bremen, 19. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcox 
22 Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahn 23 Pf. 
Choice Grocern 23 Pf., White label 23 Pf. — 


Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25 Pf. 

Hamburg, 18. Mai. Schmalz. Squire - Schmalz in 
Tierces 23,25 M, in Firkins 112 lbs. 23,75 M, 
Kingan 23,75 M unverzollt. 

Antwerpen, 18. Mai. Schmalz ruhig, 48,50 M, 
Juli 49,00, Sept. 50,25, Sept.-Dez. 51,00. — Speck 
unverändert, Backs 65—71 M, fhort middles 67 AK, 
Juni 68,00 M. — Terpentinöl unveränd., 54,50 Al, 
Juni-Juli 54,50 M, Sept.-Dezbr. 55,00 M, ſpaniſches 


„00 M. 


Petroleum. 
Bremen, 19. Mai. (Schlußbericht.) Raff, Petroleum. 
Jeſt. Loco 5,60 Br. 
Antwerpen, 19. Mai. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Mai 16% Br., per Juni 16½ Br. Set. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 19. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 40 Pf. 

Liverpool, 19. Mai. Baumwolle. Umſaß 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Amerikaner ½2 höher. Middl. amerika- 
niſche Lieferungen: Ruhig. ſietig. Mai-Juni 4¾4— 
4% Berkäuferpreis, Juni-Juli 4¼— 4/4, do., Juli- 
Auguft 4½ — / do., Auguſt-Septbr. 3¼84—362¼ 
Käufer, Sept.-Oktbr. 33½— 35 Werth, Oktbr.- 
Novbr. 3% —3% Käufer, Novbr.-Dezbr. Hy 
34% do., Dezbr.-Jan. 34½/—3 4% Ver käuferpreis, 
Januar-Februar 3% —34½¼ do., FJebr.-März 3½8 
d. Werth. 


Eiſen. 


Glasgow, 19. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 


numbers warrants 45 sh. 5½ d. Warrants Middles- 


borough III. 40 sh, 4 d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Mai. Wind: N. 
Angekommen: Brunette (SD.), Nicolai, Sunder⸗ 
land, Kohlen. 


Geſegelt: Urd (SD.), Hanſſen, Ueckermünde, leer. 
Emma (SD.), Wunderlich, Oſtende, 2 — Adele 
(SD.), Krütfeldt, Kiel, Güter. — Loch Garry (Sd.), 
Alliſon, Sandvik, leer. 

20. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Dresden (SD.), Maffam, Grange⸗ 
mouth, Kohlen und Güter. — Scoresby (SD.), Logie, 
— — ae 

egelt: Stadt Roſtock (SD.), Prignitz, Aarhus, Fo 
Nichts in Sicht. hp zn 


Thorner Weichſel-Rapport v. 19. Mai. 
Mafjerftand + 2,34 Mir. 
Wind: NO.— Weiter: heiter, Abends Regen, Gewitter. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: 1 Güterdampfer, Ziol- 
kowski, Ick, 11013 KAgr. Häute, 5179 Kgr. Reis, 
17445 Kgr. ſonſtige @egenftände, — 1 Kahn, Krupp, 
Ick, 12 183 Kgr. Steinkohlentheer, 51011 Eifenbleche, 
2686 Kgr. Farbewaaren, 31677 Agr. Talg, 4647 Agr. 
ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, Polaszewski, Ich, 
5271 Kgr. Reis, 1900 Kar. Farbholz, 37614 Kgr. 

äute, 10254 Kgr. Talg, 6414 Kgr. Fette, Oele, 490 

gr. Chlorkalk, 45 779 Kgr. Eiſenblech, 27963 Kgr. 
ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, Sommerfeld, Ic, 
14 939 Kar. Soda, 45643 Kgr. Harz. 10064 Kgr. Farb- 
holz, 36623 Kgr. ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, 
Oſinski, Ick, 2141 Kgr. Jarbewaare, 5022 Kgr. Zinn, 
104 546 Ker. Harz. 1998 Kar. Jarbholz, 10033 Kgr. 
Häute, 17417 Kgr. ſonſtige Gegenftände, 

vr Do. w. rege 8 

ahn, Voß, olibner u. Co., Plock, Danzig, 
128 920 Kgr. Weizen. 5 = 

1 Kahn, Freede, Wolibner u. Co., Plock, Danzig, 

125 286 Kgr. Weizen. 


Einlager Kanalliſte vom 19. Mai. 
5 Schiffsgeſäße. 

Stromauf: D. „Tiegenhof“, Danzig, Güter, — D. 
„Friede“, Danzig, Güter, Aug. Zedler, Elbing. 

8 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Roheiſen. 

Stromab: D. „Nontwy“, Thorn, Güter, Jerd. 
Krahn, — D. „Einau“, Elbing, Güter, Ad. v. Riejen, 
— D. „Autor“, Königsberg, Güter, Emil Berenz, — 
E. Sieliſch, Wyszogrod, 123 To. Weizen, — 3. Sieliſch⸗ 
Wyszogrod, 137 To. Weizen, Moskauer Handelsbank, 
— Donning, Thorn, 150 To. Ziegel, Nelte, — Noch, 
Thorn, 148 To. Ziegel, Lietz, Danzig. — Jochim, 
Lenzen, 60 To. Ziegel, Goldau, Redendorf. — Schie- 
welski, Wengern, 50 To. Ziegel, Abrahm, — Kor- 
nowski, Thorn, 115 To. Ziegel, Nelte, — Kurreck, 
Bromberg, Güter, Ferd. Krahn, Danzig. 


Sremde. 
Scheerbarts Hotel. Griebel aus Berlin, Baurath 


Engel a. Rieſenburg, Kreis-Gchulinſpeckor. Roſten aus 


Seeburg, Amtsrichter. Frau Baumeiſter Mü 5 
Tochter a. Polin. Böſe a. Berlin, See 
Frau Plehn a, Marienwerder, Rentiere. Triebel aus 


Marienwerder. Regierungs- und Schulrath. Frau 
Klagſſen a. Tiegenhof. Frau Krüger g. —— eter 
a. Glerakowitz, Pfarrer. Höhl a. Berlin, Reis g. Mainz, 


Collſtrop a. Ko x i 
Kaufleute, penhagen, Galki u. Segal a, 2b 


. —]3 g . n r d r ?. ½7—Ä29d0g EEE TE 
Berliner Fondsbörfe vom 20. Mai. 
: zrſe eröffnete in ſeſterer Haltung. Im weiteren Verlaufe unterlagen die Courſe nur unmweiert- Privatdiscont wurde mit 23/, X nolirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Credi 
FR 8 un en Ar — Vöran Ya feft. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Gefammthaltung | öſterreichiſche Bahnen zu eiwas höheren Notirungen ziemlich lebhaft um; auch italientiae Bahnen fefer = 
heimiſche folide Anlagen mit Einſchluß der Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen. Iremde Fonds lebhafter. Bankactien ſeſt. Induſtriepapiere feſter; Montanwerthe fteigend und belebt. 
felt und mäßig belebt; Italiener und ungariſche Goldrenten etwas anziehend, auch türkiſche Looſe ſteigend. Der 


3 Rumänifce 4 4 Rente | 4 88,60 | P. Anp.-AB.XXI.-XXII. Wemar-Sera gar, — | Beruner gandeisgel.. 161,40 9 
ern ns Tum, agil, 16 | 4 | 8880| unk bis 1506 | 3141 10100| „ ve. Sr de. ee err Dres- u. gend. — | Berg- u. Güttengejellicaften 
Deutiche Reihs-Anleihe| 4 104.00 Türk. Admin. - Anleihe 5 90,80 | Pr. Hnp.-2.-R.-6.-€.. | 4 | 100,00 | Jura- Simplon 1 Brest. Discanıovank . 115,78 6½ e 
do. do. / 10400 | Turk. conv. 1 2 Anl. O a. 0 1 20,70 do. do. 98,50 | Saliner — | Danager Privatbana.} — | Tu Din. 1896 
do. do. 2 | 9790| do. Coniol de 1890 | 4 — (Stettiner Rat.-Anpoth. | 4½ 105,25 | & RT 18858 Darmitädter Bank. . 155,90 8 | Dortm.linion-Gt.-Prior, 
Eonjolidirte Arieite 557 223 8 N 22 ro Rein: (110) 42 102,15 ö ahn | 6/5} 1 88,08 hu Seno ſſenſch.- B. 12040 18 | 2ortm. Union 300 it. 
— do. 3 | 98, do. neue Rente 5 — | ds. unkündb, b. 1905 | 3½ 99,40 22 — „ e e ee 7 | Rönigs- u. Ca 
Staats-Schuldſcheine · 3½ 100,00 | Sriech. Goldanl. v. 1883 fr. „25 Kuff. Bod.-CEred.-Pfdbr. 4½ 105,30 err. Frunz-S t. 85 50 do. Groſch.-B.- Act. 130,60 15 Stolderg, Zn. 
Dfipreuf. Pron.-Oblig. | 3½ | 100,00 | Mexic. Anl. auß. u. 180 8 97.25 Ruff. Central- do. 5 — I do. Nordweſtbahn 1 — do. Neichs bank. . 160,00 4 ½ ] do. St.-Pr. 
Weftpr. Prov.-Odtig. » 2½ 100.50 de. Eijenb. St. ane ? 2899 cgotteri ; do. Lit. B... . 5½ — | do. Hnpoih.-Bank. | 119,60 Dictoria-Hütie. 
Danziger Stadt-Anleihe | 4 — [Röm. II.-VIII. Ser. Gar) 4 91.75 Lotterie - Anleihen. +Rufl. Staatsbahnen. — Disconiv-Command. , | 201,50 10 orpener . . 
Fundſch. Centr.-Pfbbr. 4 — | Römiihe Stadt-Oblig. 4 92,10 | Bad. Pram.-Anl 1867 19725 | Schweiz Uniond. + | 3/4} 85,70 Dresdner Bank > « | 158,70 iberni ag 
fipreuß. Piandbrieje | 3½ 100,25 Argentiniſche Anleihe . | fr. | 70,80 Bari 100 Lire-Looje — — do. Zeil. . | — — Gothaer Brunder.-BR. | 126,40 4 
Pommerjhe Piandbr. 3/,| 100,30 | Buenos Aires Provinz. fr. 29,25 Barletta 100 L.-Cooſe — 26,00 | Südöfterr, Combard . | — | 3,60 amd. Commerp. - BR. | 136,75 7 
Poſenſche neue Pfdbr. 37 —— ö 4 u Darjgau-Mien. . . 1185| — Fe —.— — j Dechſel-Cours vom 19. Mai, 
— ne er Fr — 8 — ..-. . * 2 3 
_ BR W 2½ 10020 gppotheken - Pfandbrieſe. Soth. Präm.-Pfandbr. 2/½ — Aus ländiſche Prioritäien. Sönigsp. Dereins-Bank 109,10 | Ha | amfterdam. . | 8 48. 3 | 168,85 
bo. us Piandbr. | 3½ | 10020 | Dany. Speth. - Pföbr. | 34] — game, 50 IHi.-Looe. | 3 | 136,75 | Gotihard-Bahn . . . | 37, | 102,10 | Cübemer Comm-Bank | — | ls do. 2 Mon. 2 | 16825 
Weſtpr eu. Piandbriefe| 1 8450 de. be. de. 4 | — Aon -Dünd. pr. s. 3½ 140,10 | fal. 3 % gar. E. pr. 3 | 57,60 | Magdog, Privat-Bank 10.50 8 onen. 4g. 3 — 
Poſenſche Rentenbrieſe 9 104,70 | Dtſch. Grundig. V—VL | 4 104,00 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ 132,75 fAaſch.-Oderb. Gold- Pr. a 2,50 | Mewunger Aupoil.-B. | 129,00 6 * 5 Mon. 3 20315 
Freußiſche do. 4 103,50] do. do. 3½ 99,60 Mailänder ee — | 3975| +Defterr.-Fr.-Giaatsb, | 3 95,90 | Nauondtb. J. Deuiſchl. 141.75 Es Paris ....| 820 2 271 5 
do do. . 3½ 101,30 do. uk. b. 1906 S. VII/VIII 3½ 101,00 Mailänder 10 C.-Looſe — 12,50 | TOeſterr. Nordweſtb. 5 111,70 | Rordveuijge Bann. — 85 Srüſſel 8 2g. 3 51.00 
— — Hamb. Kupothek.-Banh 4 101,00 | Neufchatel 10 Fres. -E. — - do. u 2 Ex do. Grundcrebub. 105,70 |, da. 2 Mon. 3 . 
Ausländiſche Fonds. do do. 3½ 98,90 Oeſterr. Eooje 1851 3, | 173,60 do. Elbethalb. ult. — — P Deſterr. Greoi-Anitai | — 175 Wien. 8 Zul — 35 
deſterr. Golbrente .. 104.50 do. unkündb. b. 1900 4 101,75 do. Ered.-C. v. 1888 — — | +Süböfterr, B. Lomb. | 3 15,50 | Pomm.agp.-Act.-Bank | 151,50 * „ 2 Non. 4 — 
bo. Papier-Nente % — do. do. 6.1905 | 3½ 101.00] do. Looſe von 1860 4 151,80 f de. 5 7 Odlia. 5 108.10 Poiener Provun.-Bank 105,90 7 Petersburg - 8 25. | 51,| 216.28 
do do. %/,| — }Meiningergnp.-Pidbr. | 4 99,60] do. do. 1 — | 333 + do. do. Gold-Pr. 4 | 101,90 | Preuß. Boden-Credit. | 142,60 — 310 877 2191 
do. Gilber- Rente | 4¼ 102,10 d. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Cooſe 3 129,90 | Anatol. Bahnen. 5 88,00 Pr. Genw.-Boden-Ered. | 169,00 | 7 Darichuu | 8 24. 5½ 216 
Ungar. Staats -Silber 4½æ 102,30 Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 1 100,00 Naab-Grazl00T.-CTnoſe 2½ 96, Breſt-Srajewo „ „ 5 rag > Aypoiy.-Bank-Act, 133,60 | 8%, 2 
do. Siſend.-Anleihe 4½ — do. IV. Ser. unk. b. 1203 4 | 102,20 | Raab-Grazdo. neue. 2½ 33,60 | Tursk-Charkors. . 4 — [Ry.-Weif. 300.-Cr. -B. 128,00 6 
do. Gold- Rente.. 4 | 10920 | Pw. p.-Pfdbr. neu gar. # — | Rufl. Präm.-Ant. 1869 | 5 — | tAursa-Hie® .„ ,„ „4 102,10 Sgaiipaui.Banaverem | 145,75 | 7½ | piscont der Neichsbank 3X 
Ruff.-EngL-Anl. 1880 | 4 — III., IV. Em. 4 — do. do. von 1866 5 173.50 TMosbo-Riaſen. — | Sciefiimerdankzerein | 131,40 7 . 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 4 101,50 | Ung. Looſe FR — | 269,00 | tMosko-Gmotensk . 5 — Dereınspank Hamburg — 8574 
do. Rente 1884 5 — VII. re - — 955 Türk. 400 Fr.-Cooſe, fr. 108,80 Brent be re 2 10020 Maric. Commerwar, „| _ 1 
i a — IX u. X bis 1 0 35 WERTET * © m 13 101. 11 
5 . — 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ 101.00 Eiſendahn- Stamm- und IWarſchau-Terespol. 5 Danziger een 97 — Sorten. 
da. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bob.-Ered.-Act.- PR. ½ 114.50] Stamm- Prioritats-Actien. | Dresonkailm,Ran.Bos.| 4 Pa do. Einem ion act. 110,00 = Duhaten ae 
do, Nicolai-Obig.. 4 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 102,20 din. 1836 | North. Prior, Lien. 4 86,70 | Reufeldt-Dielallwanren | — % Sonereigns — 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 PR: do. do. 1886/89 3½ 99,10 | Mainz-Lubmigshaien . 5,6] 118,00] do. Gen, eien. 353,10 Bauern . 2“ an 1 
oln. Liquidat. Pfobr. 4 66,80 do. 1894 unk. b. 1900 3½ 99 da. ul.. 2 2 do. Pac. Lien. 6 A. R. Omnibusgeſellſch. 200,00 5 nn per RT, 2 
Jan Pfandbrieſe. ½ 67.70 do. Comml.- Ob. 5½ 99,00 | Mariend.-Miama.St.-A.| 2¼ 84,75 Oreg. Nav. neue Bonds 4 2,25 Or. Bert. 2 375,00 65 5 3 — 
zialen Regen. 4 220 . 5e. . eee eder re. . 14425 Bank- und Induſtrie- Ketten. Deeriinlet Elend. B. 100 5 | Frans Banknalen. : 28771 
— 6. 202 b. 4 3 unk. bis 1905 4 | 10949 | Oftpreug. Sübbann 3 4,75 Berliner Bang. 112.10 6 | Algem. zu. . ar 8 Deſterreichiſche Banknoten | 170, 
Rumän.amort. Anleihe 5 p. Hup.-A-B. XIIl.-XIV. ul 9980| de. St-Pr.. 5 120,00 ‚Berliner Aafjen-Berein | 129,00 6 ¼ | Samb. Amer. Paeif. 75 Ruifihe Banknoten 216 


atertal-, 


Flotter, tüchtiger uche für mein Co- Degen Fortmas ist v. I. Juliſ le öbl. W 3x 
waaren. u. Schankgeihäft g. möbl. Wohn 
. eine Wohnung und Scteſtimmer veriehunas- 


er Nach Lübeck K 
N St dl, ib K findet nenne: f r gehrling, = ng 1 N a TReEn u. Zub. — n . zu . 
: > * ä 8 ? re > is ‚1 zu = etterhagergaffe i 
en 8 Danzig: De 2 bee 152 u en e 1115 15 uber, Kl find möbl. Wohnungen ure e „ 
ach Condon: apt. Krauſe, am Freitag, denſGehaltsanſpr. u. Photographie an 0 res, maller. 2 “ 5 zum J. Oktober zu vermiethen.[Frauengaſſe „part. 
SS. „Mlayrko“, ca. 20,22; Mal. eib ten ber Steranmelbungen Simon Schendel, I Terestrer-Gehilſen Mit Küche zu vermieten. vermietheu. Für Arıt, Redtsanmalt ett be-leine fein möblirte Mohnung, beit. 
er Osmmmereial Docks G R l h Id Bromberg. __ (12138 1 Zapesirer- 1 C t aus 2 Zimmern mit Entree und 
— 80 Ane eg 21 er E. G. Reinhold. Für Comtoir und Lager fuhen|ftellteinJohs. Graf-Poasenpf.13. om Dir, Schmiedegeſſe 10. tt neden vom 1122 
* alla d. d. 28,1. Mai al. e 9 12 — 8 ich 712 NN un Sande 10, 1 UT U öheres dafelbſt 1 Treppe. 
8 57 — 7 ; EN EG i 0, III 151 
— Lehrling Mielllge SU a uimmer, v. 1. Juni zu vermiethen. dual. Lebengelaß. of. od. 1. Unt. ß N A TEE TREE 
K mit genügender Schulbildung Jum 1, Dhiober wird eine Näheres dafelbft 1 Sr. (12233]ju verm. Näh. dajelbit 1 Zreppe. toße 10 ene Lagerräume, 
aufmann i nung —— 
cht behufs weiterer Ausbildung Franz Bartels &Co. Woh 


SS. „Agnes“. ed. 5./8. 
. * gänzlich renopirt, fofort od. ſpäter 
5 ohuung zu vermiethen. (10831 
| on 3 Sung Aue u. ubeb Hochherrſchaftl. W ‚nermieiden. 
ns im Getreidegeſchäft. Lehriing — — 


Nach Briſtol: 
Eine elegante herrſchaft⸗ 
H. u. 11040 a. d. Ex p. d. 3tg. erb. zu miehen geſucht. unter 10965 
kann eintreten am 1. Juni 


88. „Artushof“, ca. 20.22. Mai. 
Es ladet in London: 
liche Wohnung von 5 u- 30,15 
. —— Off. mit Preisang. erd ſammenhängenden Zim- 
Zur felbitftänd. Führung eines an die Erped. d. Zeitung rs. 
kl. Haushaltes u. Erziehung 1—2 


en — er mern, Saal, hellem Enkree 

„ ea. Mal. L n, Saal, he 5 

SS. „Blonde“, ea Conditorei (12049 Bm IR 2 3 Bodenſtuben, 
mutterlofer Kinder ſucht eine er En — 

prakt. beicheidene Dame Stellung. inen unverheiratheten 
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